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1B 975 . 23 . März 1895

notariell beglaubigt . sK keine Uressel Garantirt größte Abonnenten -Zahl aller in
Karlsruhe erscheinenden Tagesblätter .

General - Auzeigev der Haupt - und Refideuzstadt KavlSrufte und Umgebung .

Karlstr,h« Re. »7
Rot«tio»adr«<k.

Sigenthnm und Verlag
von Pf . Thiergarte » .

Verantwortlich
Mr denpolitifchen, unter,
haltenden » . lokalenTheil

« ldert Herzog ,
tür den Jnferaten -Theil
« . Rinderspacher

slinniitlich in Karlsruhe .

R «. 73 . Post-Zeitungsliste 723 . Karlsruhe , Freitag deu 28 . Marz 1883

Mmeiilents -EiiMililz
für die Monate

Appil , Mai unb Irrni .
3n Karlsruhe sowie in ganz Baden besitzt die

täglich zweimal erscheinende

„Vadis ^he Presse "
mit ihre » 16000 Abonnenten

die größte Auflage .
Die » Badische Presse " ist i» Folge dessen und Ange¬

sichts ihrer schnelle » und volksthümlichen Bericht¬
erstattung über alle politischen und anderen Vorkomm¬
nisse im engeren Hcimathlande Baden , im weiteren
Reiche und im Auslande , sowie wegen ihres interessanten
Roman - rc . Feuilletons , ihrer telegraphischen
Kursberichte rc . die gelesenste Zeitung Badens .

Zusammen mit ihr en G r a t i s b e i l a g e n : Dem fenille-
tonistischen „Unterhaltuugsblatt "

, dem „Courier " ,
Anzeiger für Landwirthschaft , Garten- , Obst- u . Weinbau,
kostet die „ Badische Presse " für das II . Quartal durch
die Post bezogen Mk . 1 .5V ohne Zustellgebühr ; durch
unsere Trägerinnen frei in' S Haus gebracht Mk . I .8V .

Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle
Postanstalten und Postbote », in Karlsruhe durch die Ex¬
pedition, die Agenturen und Trägerinnen eutgegengenommen.

Iedev neu* Abonnent
erhält nach Einsendung der Postquittung folgende werth¬
volle nnd interessante

Gratisliefernngenr
1 Roman , 1 Erzählung, 1 Eisenbahnkursbuch , 1 far¬
bigen Wandkalender und 1 Berloosunaskalender
für 1885 .

In Karlsruhe kann die „ Badische Presse " bei
folgenden Agenturen zum Preis von 55 Pfennig proMonat abgeholt werden :

K. Kornsaud (Banmüller) , Karl-Friedrichstraße 3.
Jakob Better , Zirkel 15.
Karl Treff . l, Zähringerstraße 1 .
F . Kühl», Dnrlacherstraße 66.
Friedrich Wolf , Wwe ., Fasaneustraße 36.
Philipp Kratt , Marienstraße 40.
Fra « Feßler , Ecke Kronen - und Kriegstraße , am

ehem . Friedrichsthor.

Kaschisch.
Kriminal-Roman von Max Jagow .

66) (Schluß.)
Während Dora sprach , gewann ihr Gesicht durch die

Lebendigkeit , mit welcher sie plauderte , einen mir ganz
»euen Reiz.

Als Kuno und Helene wieder eintraten, kehrte die
Unterhaltung natürlich wieder auf den Stoff zurück , der alle
Anwesenden aufs Höchste interessirte. und wir hörten nicht
eher auf, Arnolds That und die Weiterentwickelung derselben
zu erörtern , als bis wir von einander schieden , um uns
iur Ruhe zu begeben .

Als ich allein in meinem Zimmer war und die Ereig-
niffe des Abends überdachte, gewann ich die Ueberzeugung,
baß sich, ohne daß es , außer den unmittelbar daran Bcthei-
ligten, irgend Jemand wahrgenommeu , ein stille» Drama
in unserer Mitte abgespielt hatte , deffen eigentlicher Hergang
wohl Niemand ganz bekannt werden möchte . Der Inhalt
im Einzelnen war mir natürlicherweise ein Geheimniß , doch
schloß ich au» deu begleitenden Umständen, daß er angenehmer
Art gewesen sein müsse , denn ich habe niemals Gesichter
erblickt, die von schönerem Glück gestrahlt , als die Kunos
u«d Helenen».

Echo» der nächstfolgende Nachmittag brachte eine
neue Ueberraschung. Die vergangenen Woche » waren so
voll Aufregung und abenteuerlichen und fast romanhaften
Vorgängen gewesen , daß mau mit Recht hätte erwarten

Die Lage in Spanien.
# Madrid , 26 . März.

Der vom Ministerpräsidenten Sagasta so oft ge¬
brauchte Kunstgriff , einen falschen Ausfall zu machen , um
durch Drohungen die liberale Mehrheit zufammenzuhalten
und nach feinem Willen lenken zu könne » , scheint dieSnial
dem alten Staatsmann mißglückt zu sein . Oder sollte es
wahr sein , war man in politische » Kreisen versichert, der¬
selbe habe nur auf eine passende Gelegenheit gewartet , um
sich zuriickznziehen ? Jedenfalls wäre sein Entschluß
vielleicht verständlicher, nach der Lage Spaniens nach der
Krisis zu nrtheile ».

Schon die Thatsache, daß einige übermüthige Säbel-
rasseler sich zn Despoten und Tyrannen anfwerfen und
das verächtliche Zivil wie Gassenjungen behandeln durfte » ,
beweist , daß es mit der Autorität der Regierung nicht weit
her war. Ebenso, daß es ein Kriegsminister wagen durfte ,
seinem Vorgesetzen in einer Frage zu trotzen , in welcher vor
allem der Ministerpräsident und die mit ihm zum Mlnister -
rath vereinigten Reglerungsmitglieder zu entscheiden haben.

Es sind überall die politischen Leidenschafteil durch
diese Vorgänge entfesselt worden . In Valencia z . B .
hat das Volk sich daran ergötzt , die Helden des Tages
Sagasta , Martlnez Campos , den marokkanische » Gesandten
u . A. in effigie durch die Stadt zu führen und schließlich
auf offenem Platze zu verbrennen . In dem Augenblick ,
wo das Volk einem auf den Schultern Martlnez Campos '
sitzenden Redner Beifall klatschte , kam die Gendarmerie
mit blankem Säbel auf die Menge zu , welche sich zer¬
streute unter Absingen der Marseillaise und Hochrufe auf
die Nepnblik. Die Organisatoren dieser sonderbaren
Volksbelustigung wurden verhaftet und nach dem Mllitär -
gefängniß abgeführt .

Ueberall im Lande herrscht eine Gährimg, welche den
Belagerungszustand nothwendig macht . Der Säbel komiiit
auch hier wieder zur Herrschaft und die Organe der öffent¬
lichen Meinung sind zum Stillschweigen vernrtheilt . Wie
wird der neue Ministerpräsident CanovaS die so arg
iilitgenonimenen Freiheiten wieder Herstellen ? Wird er die¬
selben überhaupt wieder Herstellen ? Das ist, was inanflch fragt.

Nnterdeffen dauert der Aufstand in Kuba fort.
Die Blätter behaupte», die Lage werde mit jedem Tage
schlimmer , der Geueralgauvernenr Callejo habe von der
Regierung 8000 Mann Verstärkung verlangt , die opti-
mistiftieu Nachrichten , welche von der Regierung den
Blättern witgetheilt worden, seien einfach erfunden . Nach
einem Telegranim anS Santiago au den Minister der
Kolonleen wird demselben niitgcthellt, daß der Dampfer
„ Alfonso XIII . " „ach einer Fahrt von 11 Tagen etwa
1500 Mann gelandet . Voraussichtlich sind inzwischen
andere Truppen in Kuba eingetroffen und trotzdem ver¬

mögen, mit den Szenen des verflossenen Abend? sei daS
Ganze nun zu Ende.

Doch jetzt erfuhr ich — Frau Hartwig theilte es mir
mit — daß ihr Haus Anfang September die Stätte einer
Doppelhochzeit sein würde, doch beabsichtige man , dieselbe
m aller Still« zu feiern. Außer den Familienmitgliedern
hoffe sie nur noch mich und MarthaS Vater dabei zu
sehen , der bis dahin von seiner Reise aus dem Auslände
zurückzukehren gedenke . Die Familie Hartwig hatte nämlich
den hochherzige » Entschluß gefaßt, Gustav Weiß für sei»
Märtyrerthum dadurch zu entschädigen , daß sie anS dem
reiche » Nachlaß des Eruiordeteu die Summe bezahlten, die
vor etwa Jahresfrist der Eisenbahngesellschaft, bei welcher
er angestellt gewesen , durch einen Schleichdieb gestohlen
war . Zwar sträubte Weiß sich Anfang » gegen ein solches
Geschenk , indessen gab er schließlich nach, als ihm Kuno
auseinaudersctzte , daß eS gar kein Geschenk sei , sondern
nur die Abtragung einer Schuld der Familie an ihn , ein
nicht einmal annähernder Ersatz für den Kummer und die
Unbilden , die er durch seine Verurtheilung und seine Haft
erlitten . Seiner Wiederanstellung und infolgedessen seiner
Vermählung stand somit Nichts mehr im Wege.

Boten nun auch diese Verlobungen für die persönlich
dabei Betheiligten während der nächsten Monate recht an¬
genehme Aussichten dar, so sagte ich mir doch, daß die
Vorbereitungen für ei » so hochwichtiges Ereigniß und die
Gegenwart der Träger und Trägerinneu desselben in dem
nämlichen Haus «, ja ix der nämlichen Familie «» für

Telephon -Nr . 86 . 11 . JnhrgONg .

langt der Generalgonverneur noch weitere 8000 Mann-
Das beweist doch wohl , daß der Aufstand ungeheuere
Dimensionen annininit .

Auch der Verlust der , K 3 n i g i n - R e g e n t i n " Ist nicht
mehr zu bezweifeln. Mitten in der allgemeinen Verwir¬
rung hat Ministerpräsident Sagasta es noch einmal ver¬
sucht, die öffentliche Meinung über das Schicksal dieses
Schiffs zu täuschen, allein es ist nicht mehr daran zu
zweifeln, daß eines der schönsten spanischen Schiffe In
einer Tiefe bei Cadix gesunken . Diese Tiefe nennen die
Seeleute Bajo de la muerte, die Tiefe des Todes, und
nicht mit Unrecht. Während der letzten dreißig Jahre sind
mehr als achtzig Schiffe dort zu Grunde gegangen und es
sind sehr oft die Trümmer der dort gesunkenen Fahrzeuge,
welche den über dem Abgrund dahingleltenden Unheil
bringen . Indem vorherigen Budget steht allerdings «in
Kredit eingetragen für Zerstörung der Klippen, welche in
der Nähe dieser Tiefe den Schiffen drohen, allein dabei
blieb es auch . Die uothwendigen Arbeiten wurden ule-
mals ausgeführt und so wird auch die Regierung in
letzter Linie für da» Unglück verantwortlich gemacht werden
müssen.

Nehmen wir noch die elende Finanzlage des
Landes hinzu , dann haben wir ein Bild das keineswegs
erfreut und das besonders dem neuen Ministerpräsidenten
CanovaS unallgenehm sein muß.

Die S«v »« d » SMlWreh .
Besuch des Prinzen Heinrich von Preußen ,
Grobherzogs Friedrich vonBaden und des Reichs¬

kanzlers Fürsten Hohenlohe .
Friedrichsruh , 27. März. »

Auch heute früh stand noch eine Ehrenwache der Küras¬
siere vor dem Bismarckschen Schlosse . Kurz vor 11 Uhr
erschienen zur Abnahme der Standarte» die Kürassiere
mit klingendem Spiel. Fürst Bismarck stand in der
Uniform seines Regiments vor der Thür und begleitete
mit seiner gesammten Familie die Offiziere bis an das
Gartenthor, wo er sich von denselben verabschiedete . Unge¬
fähr um dieselbe Zeit traf Prinz Heinrich mit seinem
Sohne , Prinz Waldemar, und dem Frhrn . v . Seckendorff
zu einem kurzen Glückwunschbesuche ein , unerwartet , denn
er wurde nicht abgeholt .

Prinz Heinrich hat, wie die „ Str . P .
" erfährt , mit

seinem Besuche den Fürsten Bismarck thatsächltch über¬
rascht. Er ließ sich in der Form anmelden, es seien
Marineoffiziere da . Der Prinz und sein kleines Söhnchen
Prinz Waldemar, dem Fürst Bismarck ein mit seiner
Unterschrift versehenes Bild verehrte, hatten, um von Kiel
rechtzeitig cinziitreffe» , um 5 Uhr anfstehe » »lüssen.

andere schwer , fast unmöglich machen würde, ans die
Dauer eine gemüthliche Gesellschaft zu finde» . Schmiedicke
hatte bereits angekündigt , er werde demnächst abreisen, um
sich die neuerworbeiieu deutschen Reichslande Elsaß und
Lothringen einmal anzilfehe», und ich schloß mich ihm an.

J,n Hartwig' schen Hanse verfloß der Sommer ohne
jegliche Störung . Kuno benutzte die Zeit unter anderem
dazu , sich die »öthigen Papiere zu verschaffen , um in de«
Besitz der Diamanten zu gelangen. Sofort nach der
Trauung wollten er und seine junge Frau nach Paris nnd
von dort nach der Kapstadt fahren , um womöglich das
Kind aufzufindeii , dessen sein Bruder sich zum eigene» Ver¬
derben so uneigennützig nnd aufopfernd angenommen hatte,
nnd den afrikanischen Nachlaß de» Ermordeten zu ordnen.

Zum Schluß noch eine kleine Bemerkung. Als Kuno
am Abend unserer Rückkehr von Paris den Salon so
plötzlich verließ , war er nach dem Zimmer seiner Mutter
gegangen , wo er Helene fand . Sie hatte sich auf das
Sopha geworfen und schluchzte, da» Gesicht in das Kiffen
vergrabe », wie ein Kind .

Einen Augenblick blieb Kuno stehen, dann eilte er
auf sie zu , kniete an ihrer Seite nieder, ergriff ihre Hand
und rief : „ Kannst Du mir verzeihen, Helene ? "

Statt aller Antwort schlang sie die Arme weinend um
seinen Hals , aber ihre Thräuen waren Thränru der Freude .

Dora erzählte es mir bald nach unserer Verheiratbung.
Wie sie es erfahren, danach Hab« ich sie nicht gefragt. Wahr¬
scheinlich vermöge jener Sehergabe, die alle Frauen besitze«.
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An der Fr ühstückStafel nahmen theil die Prinzen
Heinrich und Waldemar, Frhr . v . Seckendorfs , der
Kommandem der Seydlitzküraffiere Graf Klinckowström,
dessen Adjutant Lieutenant Bronfart v . Schellendorff , Graf
Rantzau und Geh. Medizinalrath Prof. Dr . Schweniuger .
Prinz Heinrich trank auf Bismarck und schloß mit de»
Worten : „Möge Gott Sie noch lange erhalten !"
Prinz Heinrich und Priuz Waldemar reißen um 12 Uhr
16 Minuten «h.

Inzwischen kamen auch der Großherzog von
Baden , der Reichskanzler Fürst Hohenlohe und deffen
Sohn Prinz Alexander an . Sie « urdeu am Bahnhofe
vom Grafen Rantzau empfangen . Der Großherzog ließ
.in feinem Wage» den Reichskanzler neben sich Platz
»ehmen, im zweiten Wagen fuhren Prinz Alexander von
Hohenlohe und Wilmowski zum Schlosse. Am Gartenthor
begrüßte Fürst Bismarck die Ankommenden.

Zn überaus herzlicher Weise drückte der Groß¬
herzog von Baden , gleich Bismarck ein Palladin au»
der großen Zeit, dem Fürsten auch die Glückwünsche der
Großherzogi » aus . Der Großherzog war erstaunt , de»
Prinzen Heinrich vorzufinden . Während im zweiten Zim¬
mer die Begrüßung zwischen diesen Fürstlichkeiten und dem
Gefolge stattfand , hielt im ersten Zimmer der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe NamenS des Bundesraths eine längere
Ansprache an Bismarck, worauf dieser kurz, aber herzlich
erwiderte .

Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe führte aus , er
überbringe Beglückwüuschungsschreiben des Bundesrats und
d«S preußischen Staatministeriums, zweier Körperschaften,
die — wie er betonte — stolz darauf seien , Jahrzehnte
lang unter Leitung Bismarcks für das Wohl des Pmer-
landeS gearbeitet zu haben . Der Reichskanzler schloß seine
Ansprache mst dem herzlichen Wunsche, daß Gott dem
Fürsten Bismarck noch lange Jahr « Kraft und Gesundheit
schenken möge . Bismarck dankte dem Reichskanzler per¬
sönlich und bat ihn, auch dem Bundesrathe und dem
Staatsmiuisterium seinen herzlichsten Dank zu übermitteln ,
und benicrkte . es Hab« ih« stets gefreut , mit dem Fürsten
Hohenlohe zu arbeiten und es mache ihm deßhalb
ganz besondere Freude , daß gerade dieser
Reichskanzler ihm die Glückwünsche überbringe .

Sobald Prinz Heinrich abgereist war, begaben fich
die übrige » Gäste zum Frühstück, das einen privaten , fast
familiären Charakter hatte, ohne jeden Trinkspruch . Der
Großherzog von Baden saß zwischen Bismarck und
der Gräfin Rantzau , die er zur Tafel geführt hatte , Fürst
Bismarck hatte zur Linken de» Prinzen Alexander von
Hohenlohe, der Reichskanzler saß neben der Gräfin Rantzau .
Die Anwesenheit der Fürstlichkeiten, denen in erster Linie
die Aufmerksamkeit zugewandt war, brachte eS mit, daß
zwischen Bismarck und Hohenlohe, abgesehen von den offi¬
ziellen Ansprachen, kein längeres Gespräch stattgefiiiiden
hat und überhaupt nichts gesprochen wurde , dem nicht die
übrigen Gäste beiwohnten.

Der Großherzog von Baben und der Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe sind dann mit dem Prinzen
Alexander v. Hohenlohe und dem Frbrn . v . Wilmowski
Mittags 1,15 Uhr nach Berlin zurückgereist. Der Alt¬
reichskanzler und seine Familie begleiteren die Gäste bis
zum Eisenbahnzuge, der vor dem Parkthore hielt ; nachdem
der Großherzog den Zng bestiegen hatte , äußerte er zum
Altreichskanzler : „Es war nicht nöthig , daß Sie hier
blieben. Ich freue mich nur über die Sonne , welche
ivohlthuend für Sie wirkt.

" Vorher am Parkthore äußerte
der Großherzog zum Fürsten Bismarck : „Auf Wieder¬
sehen ! " Mit einem langen Händedruck und einer sehr
tiefen Verbeugung verabschiedete fich Fürst Hohenlohe
am Zuge.

3^ Aus dem Karlsruher Kunstvereiu.
Alle Achtung ! 6 Meter im Quadrat — so groß wie

Berlin es nur irgend leisten kann : Eine „ Kreuzigung- von
Fahrenkrok . Und „ modern - gemalt, wenn fingerdicke Oel-
sarben , die sich in breiten Strichen quer über Gesichter , Ge¬
wänder, Luft und Steine de« Vordergründe» ziehen , so daß
bei Oberlicht förmliche Schatten dadurch auf dem Bilde ent¬
stehen, „ moderne - Malerei bedeuten . Sonst ist nämlich alles
aus dem wohlassortirten Magazin ererbter Kompofitionstechnik
hervorgeholt: der vom bleichem Licht von links obenher ge¬
troffene , schauderhaft gemalte » Christus, gewiffe charakteristische
Einzelfiguren und die Gruppen . Die harte Manier, in welcher
die thränenreichen Frauen zum Kreuze aufschauen , hat mit der
gewiffen Strenge modernerMeister nur die Prätenfion gemem .

_
Noch böser war die mit dem affektirten Titel in Fraktur

„Für Dich - aufgestellt « Grablegung von Heinrich von
Äran di », ebenfallsin Folioformat . Auch Brondi » ist unfrei
und konventionell in der Kompofition, in der Malweise roh.
Leinwandkoulissen find keine Felsen. Di« tragenden Figuren
tragen nicht. Dar die Wolken hinter blauen Bergen in
breitem Strich durchbrechende Morgenlicht wirft von der links
stehenden Figur bereit» «inen starke» Schatten und vergoldet
ihre Umriffe , ohne daß an dieser Lichtquelle dl» übnge
Kompofition einen »ntheil hätte.

Karlsruher Zugang stand unter dem Zeichen
Der Meister selbst stellte vier Bilder au». „Riviera di Le¬
vante - in einzelnen Partien der Felsen, in der Weite des
Wasser » wundervoll, vielleicht als Ganze, nicht kräftig genugin Licht und Farbe. „Herbsttag bei Paraggi- ist ungemein
lei» »ad »oruehm, währerrd der schroffe Pinienhang auf

Als der Zng abfnhr , rief der Großherzog , nach¬
dem alle Einstetgeudcn sich vom Altreichskanzrr verab¬
schiedet hatten , diesem nochmals Lebewohl zu . Das
Publikum brach in laute Hochrufe aus, die Insasse« de«
fahrplanmäßige » Zuges stimniten darin ei». Fürst Bis¬
marck sah sehr wohl aus und schritt rüstig , »ach allen
Seiten grüßend , nach dem Schloß .

Unter den zahlreiche» fürstlichen Ehrungen ist zu er¬
wähnen , daß heute ein Telegramm de » Königs von
Italien angelangt ist . Ein Beweis der trefflichen Ge¬
sundheit des Fürsten ist, daß Geheimrath Dr . S chweninger
heute nach Bremen abgereist ist.

» *•
Der dem Fürsten Bismarck vom Kaiser gestern

überreichte Ehrenpallasch hat eine » goldenen Korb,
worauf da» Bismarcksche Wappen angebracht ist. Auf dem
Knopf befindet fich in reicher Verzierung da» Bildniß des
Kaisers . Eine Seite der Klinge trägt die Inschrift :
„Dem Fürsten von Bismarck , Herzog von Lauenbnrg , zu -
vollendeten achtzigsten Lebensjahr .

" Auf dieser Seite ist
auch das Wappen Elsaß-Lothringen » unter den FIttigen
des deutschen Reichsadlers angebracht . Die andere Seite
der Klinge zeigt in gothischer Schrift den Ausspruch :
„ Wir Deutschen fürchten Gott, sonst nichts in der Welt .

"
Das dem Fürsten vomKaiser geschenkte Petschaft

aus Lapislazuli befand sich seiner Zeit auf dem Schreib¬
tisch des alten Kaisers Wilhelm und wurde von diesem
täglich benutzt . Grade die Erinnerung hieran bildet für
den Fürsten die größte Freude an dem auch an sich werth¬
vollen Geschenke.

Bismarck wollte gestern durchaus zn Pferde steigen ,
erst in Folge de» ärztlichen RatheS und auf Zuspruch des
Kaisers unterblieb dies . Er beabsichtigt aber , bei wärmerem
Wetter gelegentlich wieder auSzureiten . Nach der Abreise
des Kaisers ruhte der Fürst ans . An der gestrigen Abend-
tafcl um 7 Uhr nahmen Graf Waldersee nnd die Kürassier¬
offiziere theil . Der Fürst, der sich lebhaft unterhielt , ging
um halb 12 Uhr zu Bett.

Deutscher Reichstag .
K Berlin , 27 . Mürz .

Die Tabakstruerkvm Mission des Reichstag? lehnte
sämmtliche AbänderungSanträge zu dem § 1 betr. die Zollsätze
ab und lehnte sodann auch den § 1 der Regierungsvorlage ab .

Nachdem im Reichstag als neues Präsidium die Herren
v . Buol (Zentr .) als Präsident , S chm i dt - Elberfeld ( fr .Vp )
als 1 . Vizepräsident und Spahn (Ztr.) al» 2 . Vizepräsident
gewählt, erklärt

Graf Hompesch (ZIr .), die bisher im Präsidium ver¬
treten gewesenen Parteien seien bei der Wahl deßhalb nicht
berücksichtigt worden , weil sie auf eine Anfrage, ob sie event .
eine Präsidentenstelle aiinehiuen würden, ablehnend geantwortet
hätte» .

Der Gesetzentwurf betreffend die Vornahme einer Be¬
rufs » und Gewerbezählung im Jahre 1895 wird in
dritter Lesung ohne Debatte angenommen.

E» folgen Wahlprüfunge ». Nach langer Debatte
wurde die Wahl v . Will ( kons .), ohne Diskussion die Wahlen
von Graf von Schwerin (kons . ) und BollS (natl .) für giltig
erklärt . Ferner werden für giltig erklärt die Wahl v . Roon' S,
Hake (RchSp.) , GrafHolstein (kauf.), Frhr . Saurma v . d . Jeltfch,
des Frhr . v . Laugen und DreSler (natl .) und zwar die Wahl
Hake' s entgegen dem Kommisflonsantrag, die Giltigkeitserklärung
auSznsehen . Der Beschluß wird uuSgesetzt zu weiteren
Erhebungen über Wahlunregelmäßigkeiten bei den Wahlen von
v . Kleist - Retzow , ColbüS -Elsäsftr, Wiesike ( ntl .) , v . Kardorff
(Rp .) und Hiipedcn (kons . ) . Die Wahlen von v . Manteuffel
(kons .) Meyer-Danzig (Rp .) und Denringer (Ztr .) werde » für
giltig erklärt mit Resolutionen über die Nothwendigkeit von
Beweiserhebungen wegen Wahliiilregelmäßigfeiten. Die Wahl
de» Konservativen v . Gerlesch wird dem Antrag gemäß für
ungiltig erklärt.

Nächste Sitzung morgen 12 I16r . Tagesordnung - STutrirjbetr. Aenderung dr» Gesetzes über die Einheitszeit, und 3.
Etatsberathung . Schluß halb « Uhr._

TageS - Rundschau.
Deutsches Reich .

* Dein Vernehmen der „M. N. N." nach hat der
Köuig von Württemberg seiner Umgebung ge,.«über
seine Entrüstung über de » Mehrheitsbeschluß
des Reichstages vom SamStag ausgesprochen und ins¬
besondere bedauert , daß die meisten württembergische » Ab¬
geordneten gegen die BiSmarckehrung stimmten .

* Dem Reichstag ist ein Antrag zugegange«, de»
Reichskanzler zu ersuche» , schleurligst einen GesetzeSeutwurf
vorzulegcn , wodurch die Familien - Fideikommiffe
an Grund und Bode» au» gebundenem Besttz in freie»
Besitz umgewandelt werden und die Gründung »euer Fidet-
kommiffe verboten wird .

* Dem preußischen Herrenhaus « ging ein An¬
trag zu , in seinem Sitzungssaale ein « Marmorbüste
Bismarcks aufzustellen.* Die llmsturzkom Mission begann die zweite
Lesung. Das Zentrum brachte im Wesentlichen dieselben
Anträge ein, wie bei der ersten Lesung. Abg. Lenzmann
beantragte » die Vorlage en bloo abzulehnen . Staats¬
sekretär Nicberding bemerkte , die verbündeten Regierungen
legen fortdauernd Gewicht auf das Zustandebringen der
Vorlage . Der Antrag Lenzmann wird darauf gegen die
Stimmen der Freisinnigen , Sozialdemokraten und Anti¬
semiten abgelehnt. — Die Umsturzkommisston nahm sodann
mit 18 Stimmen den in der ersten Lesung neubeschlossenen
8 49 betreffend Bestrafung der Verabredung mehrerer zur
Ausführung eines Verbrechens, ohne daß der verbrecherische
Entschluß durch Handlungen , welche den Anfang der Aus¬
führung enthalten , bethätigt worden ist, mit einem Ab¬
änderungsantrag des Abg . Brökmann (Zentr.) an .

* Die „Nationalzeitung " erklärt auf Grund zu¬
verlässiger Erkundigungen die Angaben , wonach in Folge
von Meinungsverschiedenheiten über die Besetzung der
beiderseitigen Botschafter - Posten zwischen
Berlin und Petersburg der Draht zerrissen sei , für
völlig grundlos. Fürst Radolin sei in Petersburg
ebenso porsova gratissima wie Graf v . d. Osten - Sacke »
in Berlin.* Der „ Neichsanzciger" veröffentlicht im Auftrag deS
Staatsmittisteriums die von der Kommiision des Staats¬
raths ausgearbeitete Denkschrift , betreffend das Er-
gebniß der Verhandlungen des Staatsraths zur Vorlage
über Maßnahmen zur Hebung des Getreide¬
preises .

Belqie ».
* Die Regierung beschloß , 7000 Mann des Jahr¬

gangs 1892 einzuberufeii. Dem Vernehmen nach traf die
Regierung diese Maßregel, um für jedes Ereigniß, das
sich aus der in den Jiidustriecentren herrschende» dumpfe»
Erregung entwickeln könnte, gerüstet zu sein .

Schweden .
* Wie verlautet , wird sich Schweben bei der Ein¬

weihung des Nordostsee - Kanals von einem Geschwader,
bestehend aus den beiden Panzerbooten Thule und Goeta
und dem Kanonenboote Edda vertreten laffe».

*
„Dageus Nyheten" zufolge würden in der nächste»

Zeit im schwedischen Reichstag und im norwegi¬
schen Storthing königliche Vorschläge, betreffend die
unionellen Streitfragen, erwartet werden köniien . Die¬
selben sollen hauptsächlich darin bestehen , daß die beiden
Uiiionländer ihr eigenes Konsulatswesen erhalten ,
das eine Verwendung gemeinsamer Konsuln in großem
Maßstabe nicht ausschließt. Die Verwaltung der ' ansiväx -

„ Montefino ' mit dem indigoblanen Meerstück dahinter künst¬
licher gestimmt erscheint, als unbedingt nöthig. Das . Scirocco-
bilb * kann nur derjenige in seiner vorzüglichen Wirkung
würdigen, der den Süden in dieser fahlen Gluthlust kennt —
wo die Olivenwälder noch matter filbern, die Häuser noch
grauer , da» flache Flüßchen noch weniger Kühlung rauschend
al» sonst über farblose Steine zieht.

Neben dem Meister hängen seine besten hiesigen Schüler :
Böhme , deffen große» Bild am vorletzten Sonntage unS
leider entgangen ist , mit einem virtuosen Stück. Die von der
Sonne beschienenen hohen ockergelben Felsen werfen einen
derben Widerschein auf da» wiederum mit Ausnahme deS
Wellenschaumes gute Waffer. Eine Barkasse legt zu irgend
einem Zwecke an einem Felsen in der Nähe de « Ufer « an .
Am Horizonte stehen weiße Segel, darüber am Himmel
ziehen Wolken in stark violetten Tönen , etwas akademisch.
Eine kleine Studie „ Grotte bei Capri ' steckt in wenig ge-
kchinackvollemSilberbroncerahmen . — Hoch böcklinisirt in seiner
„ Einsamkeit ' ganz entschieden in der Luft , in den Cypreffen ,
im Grün — oder vielmehr er hat das Unglück für ei » wirklich
hübsches Bild eine „ Böcklmstimmuiig ' in der Natur festge¬
halten zu haben . Sein „ Herbstabeiid " war, wenn wir un»
recht erinnern, schon einmal ausgestellt.

Wenn man italienische Marine in größerer Anzahl neben¬
einander steht, hat man unwillkürlich die Empstliduiig, daß
fie eher eine Landschaft al» eine Marine fi ' id . Der Eindruck
des Gewaltigen ist auch der tobenden See des Mittelmeers fremd.
Sie bat auch da etwas stilisirtes. Es kommt einem bei aller
wirklichen Schönheit solcher Bilder vor , als habe man zuviel
Pralinv's gegessen . Da athmet man bei G reihe ' S „ Rettungs¬
boot ' auf. Da weht eine Seeluft . Da» ist eiai Keckheit ui

der Behandlung , bei mancher Bizarrerie im eiiizeluen , die er¬
lösend ist. - Wilde Meeresgestalten suchen das Boot , über-
welche » grünschimmernde Welle » hinwegbrüllen, in Schaum
und Flut zu reißen . DaS phantastische Element ist eigentümlich
gedacht und energisch angegriffen , trotzdem packt ein unmittel¬
barer Schauer uns nicht . Den Horizont füllen blauschwarz «
Wolkenmaffen ; von rechts her flutet eiskalte « Licht auf da»
Wellenthal und den hochstürzeiideil Wellenberg. Ganz ver¬
ständlich ist mir da » weiße Licht ans dem Meere, in welchem
auch rothe Töne sich reichlich finden , nicht geworden.

Eine Marine von Frank , mit sehr gutem Waffe«
— Aquarell — muß erwähnt werden . Ebenso von Dr »
Cond res zwei Bildchen Karlsruher Umgebung.

Da » Damenporträt von E. Stephan in Pastell dürft«
in der Contour eleganter fein , hat übrigen» manche Feinheiten
in der Behandlung. Vergebliche Versuch«, farbig z» komponire «,
macht Groh in dem Porträt dreier Kinder. Wie kann man
nur so nnverständig Kostüm « zusammenstellen l Hinsichtlich
deS Ausdruck » glaube ich wiederholt bei Groh zu bemerken»
daß sein« Fähigkeit, eine grobe Aehnlichkeit festzuhalten, größer
ist, al« die, die Feinheit eine» Kopse» kur, «nd sicher heran»-
zutreiben. .

Ich habe «in« lediglich au» Rücksichten de» Raume» be¬
gangene Unterlassung gut zu machen, indem ich noch Reuter »
„ Seelenkämpfe " «achhole. Ich verhehle nicht, daß *» « »•
unfroh machte, den Mönch im Kirchenstuhl zu betrachten ,
denn der Ort für den Ausdruck der Seelenkämpse, da» » utntz-
ist von den gerungenen Händen verdeckt. Wem aber da«
Mottv nicht peinlich war, der dürfte fich an einem künstlensw
durchgeführten Bild« freuen. Einzelheiten für d,e Krrtck finv
« i- l«iiM. TtiAf «MMIIli fti«-UV«#
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ftgen Angelegenheiten des Reiches soll auf einer festen ge¬
meinsamen Grundlage mit voller Gleichberechtigung beider
Ilnionländer geordnet werden . Der Minister der Aus¬
wärtigen kann entweder Schwede oder Norweger sein . DaS
ganze Ntnisterium des Auswärtigen soll eine durchaus
gemeinsame Institution sei» . Die Frage der Berantwort-
lichkeit wird durch die Errichtung einer Delegation bei dem
schwedischen Reichstage und dem norwegischen Storthing
geregelt.

Japan .
* Da» Reutersche Bureau meldet aus Dokohama :

Unter den japanischen Truppen in Port Arthur
ist die Cholera ausgebrochen ; au einem Tage gab es
SS Fälle.

* Wegen der Verwundung Li-Hung -Tschangs sind die
Fri ed enSv er handluu ge « einstweilen aus ge setzt,
da Li-Hung ' Tschang nicht von einem japanischen Arzte
operirt zu werden wünscht. Der Arzt der deutschen Ge¬
sandtschaft in Tokio, Professor Scriba , ist zum Kranken
eatsandt worden .

* Aus Washington wird gemeldet, daß «ach
einem Prtvatkabeltelegranim, welches ein Mitglied der
japanischen Gesandtschaft aus Tokio erhalten hat, die
Wunde Li - Hung - Tschangs ernster sei, als man an¬
fangs angenoiimieu habe . Man glaube , die Kugel habe
sich i« die Knochengewebe an der Basis der Nasenöffnung ,
einer sehr gefährliche» Stelle, eingebettet. Der deutsche
Chirurg , den der Mikado mit der Behandlung Li-Hung-
TschangS beauftragte , sei der Meinung, daß eine Wieder¬
herstellung sehr zweifelhaft sei.

Aus Baden .
* Nr . IS de» Verordnung » . Blattes der Seneral -

direktion der großh . Badische » Staatseisenbahnen enthält
folgende Bekanntmachungen : Allgemeiner Kiloweterzeiger für
die bad . Staat « e : ssnbah » en und die unter Staat - Verwaltung
stehenden bad . Privatbahnea . Fahrpreisermäßigung . Personal »
Nachrichten.

Badische Chronik.
# Arrkach ( A . Karlsruhe ), 27 . März . Bei der heutigen

Erneuerungswahl des GemeinderatheS wurden die seitherigen
Gemeinderäthe Fr . Lutz , Al . Klein und B . Schätzte mit
bedeutender Stimmenmehrheit wiedergewählt . Die Kandidaten
der Bürgerpartei erhielten 18 Stimme » , bte der Sozialdemo¬
kraten nur 9 Stimmen , was gegenüber der letzten Wahl eine
nicht unbedeutende Abnahme derStimmen der letzteren bedeutet .

' pmTitdj , 27 . März . Die hiesige Bismarckfeier
wird ans lokale» Gründen schon am Freitag den 29 . März ,
Abends 8 Uhr , in Eglan ' S Halle stattfinden ; die Festrede
wird Herr Professor Goldschmit von Karlsruhe halten .

* Schöllörou « ( A . Ettlingen ) , 27 . März . Der hiesige
Militärverein feiert am 26 . Mai d . I . daS 25jährige
Stiftungsfest , verbunden mit der Einweihung eines Krieger »
denkmals .

& Mannheim , 27 . März . Ueber die gemischten
Privat - Transitlager für Getreide theilt die Mann¬
heimer Handelskammer de » Tageszeitungen Nachstehendes mit :
Nachdem der deutsche Landwirthschaftsrath in seiner Sitzung
vom 7 . d. M . beschlossen hatte , an den Bundesrath die Bitte
zu richten , dir Beseitigung der gemischten Privat - Transitlager
für Getreide herbeizusühren , hat die Handelskammer , die im
Laufe des letzten Jahres bei verschiedenen Gelegenheiten auf
die Unentbehrlichkeit der Transitlager für den Platz Mann¬
heim nachdrücklich hingewiesen hat , wiederholt Gelegenheit ge¬
nommen , an maßgebender Stelle die Gründe vorzntrage » ,
welche , wenn anders die Bedentung Mannheims als Getreide -
Handelsplatz erhalten bleiben soll , die Beibehaltung der Transit -
tage« unumgänglich nothwendig machen . Es ist dabei in
erster Linie auf die vo» Mannheim aus nur mit Hilfe der
Traufitlager mögliche Versorgung der Schweiz hingewiese »
worden ; alljährlich erfordert diese Versorgung die Be¬
förderung von mehr als 3000 Eifeiibahnwagenladnngen durch

Wie ein Nachklang Moritz von Schwind ' fcher Romantik
muthete Franz Hein » . Märchen von der gefangenen Königs¬
tochter ' an . Neben den stolzen italienischen Landschaften
wird es vor diesem Bilde einem ordentlich traulich zu Muthe .
Bild und Komposttion find finnig und durchdacht , die
Stimmung gut getroffen ; die Malweise einfach . Auf dem
Thronsefsel , von den Kerzen des Kronleuchters bestrahlt , schläft
die Prinzeffin . Rechts und links starren die nächtlichen Zinnen
des Löwenzwingers , in welchem die königlichen Thiere theils
ruhen , theils leise wandelnd unheimlich ernst ihr Wächteramt
versehen, zwei von ihnen in blinzelnder Wachsamkeit aus
den Stufen de» Throne «.

Margarethe Kallmorgen stellt ein große « Chrysanthemum
und Echlehenstück auf . Geschickt und gut . Die dekorative Wirkung
ist überwiegend , freie Plastik nicht recht erreicht . Es steht , was
ich al » Kompliment bemerken will , an der Grenze de» Beste » .

Mit einer großen Radierung von Mispagel »ach einem
Gemälde Klingender », . Hirsche von Wölfen verfolgt ' , mache»
wir den Beschluß ; da » Landschaftliche ist gegenüber dem Thier »
stück nebensächlich behandelt , zum Theil der Luft gegenüber
nicht konsistent genug . Die Thiergruppen find mit großer
Sorgfalt gezeichnet, und geschickt geätzt . Leider hängt die
Radierung etwas hoch , fo daß man sie nur schwer zu studirenvermag .

Bücherschau.
Aum 8st . KeSterlstag der Kürste » Aismarck . Neberall

>m Deutschen Reiche, ja auch im Auslande , wo immer nur
Deutsche wohnen , regen sich patriotische Männer und Frauen ,
um dem greisen Altreichskanzler zu seinem 80 . Geburtstage
ihre Verehrung und Dankbarkeit tu besonder » herzlicher Fori »
M» tMtam« M »ki»» » ll i l»itn dies«« allseitig«,, alle«
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die betheiligten Bahnen , in erster Linie die badische Staats -
bahn . Es ist ferner darauf hingewiesen worden , daß die
Aufhebung der Transitlager in Deutschland ans die Preis -
bildung am Weltmarkt nichts zu ändern vermöchte , vielmehr
nnr den Getreidehandel , der in Deutschland und vornehmlich
hier in Mannheim große Kapitalien , die Verkehrs -Anstalten
und zahlreiche Arbeitskräfte nutzbringend beschäftigt , in das
Au »land drängen würde und daß da» Ausland sich de» Bor -
theil nicht entgehen lasten würde , diesen großen verkehr über
sein» Häsen und seine Eisenbahnen zu leiten . Schon heute bieten
Genua und Marseille Alle» aus , um die Setreldeversorgung der
Schwei » an fich zu ziehe» und vom Rheinwege abzulenkeu , und
man könnte diesen für Mannheim und die badische Etaat »bahn
direkt schädlichen Anstrengungen gar keine wirksamere Unter¬
stützung gewähren als durch die Aufhebung der Tranfitlager
und durch die Erschwerung de« Mannheimer Tranfitverkehr »,
der für da« ganze Land so werthvoll ist, daß die Einrichtung
der Tranfitlager , wenn sie nicht vorhanden wäre , schleunigst
geschaffen werde » müßte . E » ist endlich darauf hingewiesen
worden , daß weder die Aufhebung der Tranfitlager noch auch
die Beschränkung oder die Beseitigung der Zollkreditfristen die
Einfuhr fremden Getreide » zu verhindern vermöchte, deren
Nothwendigkeit in der Natur der Verhaltniste begründet ist.
Der einzige Erfolg der Aufhebung wäre allenfalls , daß zu¬
nächst die kleineren Händler geschädigt würden , und die
großen Importeure den Verkehr mehr und mehr an fich ziehe»
würde » ; endlich würde «ine große Belästigung für den Handel
und die Mühlenindustrie , eine noch weit größere für die Zoll -
stellen geschaffen werden .

* Naben , 27 . März . Ein wichtiger Punkt für die am
4 . April im großen Rathhaussaale dahier stattfindende Kreis¬
versammlung bildet die Feststellung de» Voranschlag » für das
laufende Jahr . Nach dem Entwürfe find die Gesammtei » -
nahmen (ohne Umlage » ) auf 141600 Mk . , die Gesammt -
au »gaben auf 895,775 Mk . festgesetzt , so daß durch Umlage »
104 175 Mk . zu decken find , welcher Betrag durch Erhebung
einer Umlage vo» 34 Pfg . vo» 1000 Mk . Steuerkapital zur
Vereinnahmung gelangt . Als erstmaliger Aufwand erscheint
der Zuschuß von 5000 Mk . zu den Kosten für Erbanung
einer normalspurigen Eisenbahn von Bühl nach Bühlerthal .
Di « Kreissteuerkapitalie » betragen 306 399275 Mk . und
haben dieselbe» um 5 123 644 Mk . zugenomme».

* Nabe » , 27 . März . Als der Säger Waidele in
Geroldsau eine Welle des Sägewerks öle» wollte , wurde er
vom Triebrad ersaßt , herumgeschlendert und zerschmettert .

? Anstalt , 27 . März . Sicherem Vernehmen »ach wird
koinmeiiden Montag die Inbetriebnahme der elektrischen Be¬
leuchtung im neuen Bahnhof hier , sowie die Belastungsproben
der neue » Brücken stattfinde ».

Durmersheim (A. Rastatt ), 27 . März . Bei der
heute stattgehabte » Bürgermeistermahl wurde unser seitheriger
Bürgermeister , Herr Joseph Heck 1 . , der schon da» Amt un¬
unterbrochen über 18 Jahre bekleidet, mit 31 von 44 abge¬
gebenen Stimmen zum 4 . Male wieder gewählt . Der Gegen -
kandidat , Wirth Karl Enderle , erhielt 12 Stimmen . Eine
Stimme fiel auf Kaufmann Marku » Klein .

* Aom Nhei « , 27 . März . (Hochwasser .) Au «
Kehl wird gemeldet : Der Rhein ist seit gestern bis heute
stündlich durchschnittlich um 2V, bi» 3 cm , im Ganzen um
70 cm gestiegen. Der Straßburger Pegel steht heute Früh
auf 3,86 m , gestern ans 3,16 m , der Kehler zeigte heute
einen Wasserstand von 4,06 m . Damit dürfte der höchste
Stand , falls nicht wieder starke Niederschläge eintrete » , er¬
reicht sein , denn Waldshut meldete ein langsames Fallen .
Die Kinzig ist bei einem Pegelstand von3,02 m seit gestern
Abend nicht mehr gestiegen, fie hat jedoch das Gelände ober¬
halb der Brücke bis an den Schutzdamm hin und die Straße
» ach Auenheim sowie den Fußweg nach Neumühl theilweise
überschwemmt . — In Mannheim zeigte heute Früh der
Neckarpegel 5,95 m , der Rhein 6,35 m . Drnckwasser
des Neckar« hat die Felder überschwemmt . Weiteres Steigen
steht in Aussicht . — Wie an « Mainz telegraphirt wird , ist
dortselbst in verflossener Nacht der Rhein a»S seinen Ufern
getreten und steigt noch stark. — AuSWürzburg wird ge¬
meldet , daß der Main alles überschwemmt hat .' Aenth « (A . Eiiimendingeii ), 27 . März . Montag
Morgen von 2 bis halb 4 Uhr ist in Oberreuthe an ver »

schieden «» Orten in fünf Häusern Feuer gelegt worden . I »
der Mühle bemerkte die Frau da» gelegte Feuer ün Futter -
gang beim Stalle . Dasselbe wurde noch rechtzeitig gelüftet »
auch in den übrigen Häusern , wo Feuer gelegt wnrd », eft
dasselbe ohne weiteren Schaden erstiK worden .

' Irei »nrg t . N - . 37 . März . Bei dem vo« 10 . tzi»
19 . März hier veranstalteten Billard - Preis « Wett¬
spielen errang unter 372 Bewerbern Subdirektor Herbst
in « peler den ersten , Mr . Thom » den , « eiten und Mr .
Gater (Engländer ) den dritten Preis . — Von den Einsätze»
tonnten noch 100 M . den Hinterbliebenen der mit der » Eltze*

Verunglückten überwiesen « erben .
* Areivnrg , 27 . März . Herr Professor Dr . Stein »

mann hat eine» Ruf auf den erledigten Lehrstuhl der
Geologie und Mineralogie in Tübingen erhalten und vetrd
demselben vorausfichtlich Folge leisten .

" Lörrach , 27 . März . Ende letzter Woche fanden bet
Lörrach intereffante Feldmanöver von Abtheilungen der
39 . (bad .) Division unter dem Kommando de» Lrbgroß -
großherzog » statt . Auch vom Konstanzer Regiment nahm ei»
kriegsstarker Zug an den Uebnngen Theil . Denselben lag der
Gedanke eines raschen feindlichen Angriffs vom linken Rhein »
ufer au » gegen da» Wiesenthal zu Grunde . Am Freitag sollt»
ein Westkorp », gebildet aus Truppe » der 58 . Ins . . Brigade
(Mülhausen ) und de» Dragoner -Regiments Nr . 14 , den Rhein -
Übergang bet Hüninge » gewinne » , der von einem Ostkorps ,
bestehend au » Adtheilunge » der 57 . Jnf . - Brigade (Freihurg .
Konstanz ) und de » Dragoner - Regiment » Nr . 22 vertheidigt
wurde . In der folgenden Nacht wurde » die Uebnngen an
di » Rheinbrücken sortgesetzt und dabei »och eine Schiffbrücke
nelckckaaen , Am Sj » »« taa kebrten die Truvven in idre Gar »
, Wuyelmuie Peter geb . Seyfried . — Leopold Rappeneaaer ,

Buchdindermeister , 36 I . a .

t Bereins » und BergnnFnnftS - Anzeiger .
11?}» V “ 1 ' (W.T. - - -

an . Bi » jetzt steht er 31 Jahre im Gemeindedienft . Wer»
stoffene» Jahr wurde er dekorirt . Sin ehrende» Zeichen für
unsere Gemeinde . — Der Frühling rückt doch so allmählich
heran . Schnee ist in den letzten Tagen sehr viel geschmolzen .

* Hodtna « , 25 . März . Nachdem sich die Schneemaffen
ziemlich gesetzt und die Straßen theilweise von Schnee befreit
waren , schneit e« seit heute Früh ohne Unterbrechung . Da »
Thermometer ist daher gesunken und jetzt geht ei» kalter Ost¬
wind . so daß man sich in den Monat Januar zurückversetzt
sühltl

2 Malköach (A. Eäckiiigs »), 27 . März . Sestern Abend
wurde im Vereiuslokal de» Musik - und Gesangverein » der
einstimmige Beschluß gefaßt , den Geburtstag de» größten
Staatsmannes , welcher Deutschland durch Blut und Eisen
seiner Einheit entgegengesührt hat , de» Fürsten Bismarck
am nächsten Sonntag im Gasthaus z »m Engel durch ein
Bankett zu feiern . Der Musik - und Gesangverein haben zu
dieser Feier ihr « Miiwirknng bereitwilligst zugesagt . — Gestern
Nachmittag wurden wir Plötzlich überrascht durch Blitz und
Donner , in Begleitmig «ine » starken Regens und klein» Hagel¬
körner . Zwei Gewitter zogen rasch nacheinander über unsere
Gegend hin . — Bei dem jetzige » hohe » und trüben Rhein
ist der Fischfang ziemlich ergiebig , und wird derselbe nament¬
lich von dem entgegengesetzte » Ufer an » stark betrieben .
Forellen und Nasen werden am meisten gefangrn . 1 Pfund
letzterer Gattung kostet 20 Pfg .

* Konstanz , 27 . März . In einer Kiesgrube bei All -
mannsdorf wurde der Arbeiter Karl Sch mi d , der mit seiner
Familie in Konstanz wohnt , durch eine einftürzende Erdwand
verschüttet . Wiederbelebung »v«rs» che blieben erfolglos .

* Konstanz , 27 . März . Da « Wirthlchaftsgebäude im
nahen . Jakob ' ist vollständig niedergebrannt . Der Schaden
beträgt etwa 36,000 M . ES ist die » das vierte städtische
Gebäude , welche» innerhalb zwei Jahren ei» Raub der
Flammen wurde . ( Kst . Z .)

Aus den Nnchbarliindern.
# Mnrzönrg , 27 . März . Segen die Weinkom -

mnnalsteuer . In den fränkische» Winzerorten am Main ,
de« Saale und Tauber zirkulirt gegenwärtig eine von der
nnterfränkischen Handelskammer in Würzbnrg versandte Pe -

andere in den Hintergrund drängenden Jntereffe von Jung
und Alt werden wir viele verbinden , wenn wir »och an » einem
Artikel rin paar Auszüge bringen , der i» dem neue» (20 .)
Hefte der überraschend schnell und glücklich emporgeblnhten
Familienzeitschrift . FürAlle Welt ' (Berlin W „ Deutsches
ÄerlagSbau » Bong u . Co . , Preis de» Bierzehiitagshefte »
40 Ps .) enthalten ist. Wenig bekannt ist «in Leiden , welche » der
Fürst fich al » Gesandter in Rußland zugezogen hat . . FürAlle
Welt ' schreibt darüber : . An die nordischen Jagdausflüge bewahrt
Bismarck eine wenig angenehme Erinnerung ; bei einem Sturz
hatte er fich am Bein verletzt und war vo» einem Peters¬
burger Pfuscher so gut kurirt worden , daß da» Bein dauernd
solchen Schaden litt , daß er in späteren Jahren , als er längst
an die Spitze des geeinten Reiches gestellt war , sich ei» für
alle Mal vom Besuch der Hoffeste dispensiren lassen mußte ,
weil ihm langes Stehen unerträgliche Schmerzen verursachte .
Wie litt er oft im Reichstag , wen» an großen Tagen die
Debatte ihn zwang , stundenlang stehend zu spreche » . Da
hätte er oft vor Schmerzen laut aufschreien uiögen ; aber er
beherrschte sich, und wenn er nach Schluß der Sitzung i»
heiterem oder ernstem Geplauder in strammer Haltung durch
das Mittelportal den Reichstag verließ , da sahen die
zu Hunderten angesammelten Zuschauer ke'' ne Miene
in dem Gesicht des Gewaltigen zucken . Freundlich
grüßend dankte er für dir Ovationen , die ihm fast
immer dargebracht wurden , und setzte dann , eifrig aus -
schreiiend , de» Weg nach seinem nahen Heim fort , um im
Kreise der zärtlich um ihn besorgte» Familie da» Mittags¬
mahl eiiiziinehme » . ' Anziehend ist da« Leben des Fürsten
in Friedrichsrnh geschildert, welches der Verfasser des Artikels
au » eigener Anschauung genau kennt : » Beim Frühstück, da»

gewöhnlich »ach Art de« englischen . Lunch " au » mehreren
warmen Schüffelu besteht , die von den Dienern herumgereicht
werden , während allerlei kalte Speisen , Schinken und Ge¬
flügel auf der Tafel stehen » erscheinen fast immer Gäste an
der Familientafel » die der Fürst , einer der reizvollsten
Plauderer der Gegenwart , bald durch längere politische Vor¬
träge über irgend ein aktuelles Thema , bald durch persönliche
Erinnerungen bezaubert . — Im einfach möblirten Arbeitszimmer
befinden fich intereffante Erinnerungen , so der Tisch, auf dem
am 26 . Febr . 1871 , der Präliminarfrieden , unterzeichnet wurde »
ferner 2 Mordwaffen , die einst Bi »marcks Leben bedrohten , der
elegante Revolver , mit dem der Student Cohen - Blind im Mai
1868 ans den vom Vortrag beim König heimkehrenden Fürsten
fünf Schliffe abfeuerte , und da » Terzerol de » Böttchergesellen
Kullmann , der am 18 . Juli 1874 den verhaßten Kulturkämpfer
auf der Salinenstraße in Kissingen zu erschießen versuchte.
Kasten u . Schränke enthalten außerdem noch eine Fülle von ttüntn
werthvollen Geschenken, die dem Fürsten von de» zahllosen
Besuchern überreicht wurden , die bald einzeln , bald in g« oße»
Gruppen fich vor dem Schloßthor , an der Brücke obee: vor
dem Balkon fast Tag für Tag sammeln , un : mit eigenen
Angen . ein Stück Weltgeschichte zu schauen' und beglückt daun
in dem Bewußtsein hrimzuziehen :

— - — Dein Bild , Dein Wort ,
E » soll den Muth un » stähle » .
Daß Du der Alt « noch immerkorti
Wir wollen '» daheim erzählen !
Ein Gruß , rin Strahl au » großer Zeit
Traf un « mit lichtem Schimmer -
Die Herzen hoch ! — fie find gefeit —
Und Bismarck h,ch für i « « ,rt . I .*
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lition an den Reichstag , um Unterschriften aus Mnzerkreisen
sowie die Zustimmung von Kommunalbehörden in Weinbau -
« teu gegen da» neue Projekt einer Weinkommunalsteuer zu
« langen . Dergleichen sammett da « Gremium für Handel und
Gewerbe in Kitzingen in seinem engeren Bezirke Unterschriften
gegen die neue Besteuerung . Die Erregung in den Weinbau
treibenden Kreisen über di» neuerdingr drohende Belastung ist
«ine «uberordentlich große , zumal die Schwerverkänflichkeit der
« Ibrathenen 1894 « Möste schwer auf dem ganzen Erwerbs¬
leben der Weinbaugegrnde » ruht .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 28 . März .

* Kof - ericht . S . K . H . der « roßherzog reiste gestern
früh von Berlin nach Friedrichsruh , um S . D . dem Fürsten

‘ Bismarck Hüchstseine Glückwünsche zur Vollendung des 80 .
Lebensjahres persönlich darzubringen . Höchstderselbe war be¬
gleitet von dem Reichskanzler , welcher stch zu gleichem Zweck
nach Friedrichsruh begab . S . K . Hoheit nahm an der fürftl .
Frühstückstafel theil und kehrte nach einem Aufenthalt von
etwa zwei Stunden nach Berlin zurück, woselbst die Ankunst
gegen 5 Uhr erfolgte . Im Gefolge des GroßherzogS befand
fich der großh . Gesandte Geh . Legationsrath v . Jagemann ,
der Flügeladjutant Oberstlieutenant Freiherr v . Schönau und
der Kammerherr Legationsrath Dr . Freiherr v . Babo . Die
großh . Herrschaften beabsichtigen , am Freitag Vormittag Berlin
zu verlassen und sich nach Weimar zum Besuch II . KK . HH . des
Großherzogs und der Grobherzogin von Sachsen zu begeben.
Die Abreise von Weimar wird am EamStag Nachmittag und
die Ankunft in Karlsruhe in der Nacht zum Sonntag erfolgen .

Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe führte aus , er
Aberbringe Beglückwüuschungsschreibe » des Bundesrats und
des preußischen Staatmiuisteriums , zweier Körperschaften ,
die — wie er betonte — stolz darauf seien , Jahrzehnte ^

* Auustuotlz . Fräulein Else Schoch , die seit ca.
14 Tagen aus dem Opern - Ensemble des Mainzer Stadt »
Iheater » ausgeschieden ist, weil sie unter der gegenwärtigen
Direktion keine Förderung für den Rest der Saison mehr sah,
hat dieser Tage bei einem Konzert in der Mainzer Stadthalle
mitgewirkt . Die dortigen . Neuesten Nachrichten * schreiben
darüber : . Fräulein Else Schoch wurde bei ihrem jüngsten
Erscheinen auf dem Podium vom Publikum freundlichst begrüßt .
Ihr prächtiger Sopran klang schöner denn je ! Die jngeiid -
frische, blühende Stimme eroberte sich im Sturme die Herze »
der Hörer . Lebhafte Ovationen wurden ihr zu Theil . Dieser
Abend dürfte sie entschädigt haben für Enttäuschungen , die sie ,
Wie so viel « Andere , auf der Mainzer Bühne in dieser
Saison erlebt «. * — Wie wir erfahren , beabsichtigt die ja den
Karlsruhern auf 's Vortheilhafteste bekannte Sängerin Ende
April hier ein eigenes Konzert zu veranstalten , worauf wir

»schon jetzt dar kunstsinnige Publikum unserer Residenz auf¬
merksam mache» möchten.'t ' Aer Verein zur Wahrung der Iuteressen von
Kandek, Industrie und Kewerve hielt Mittwoch Abend
t« Schrempp 'schen Saal seine diesjährige Generalversammlung
ab . Herr Kommerzienrath Schneider eröffnet « die Ver¬
sammlung . Soda » » erstattete Herr Dr . Plauer zuiiächst
den Geschäftsbericht , woraus wir entnehmen , daß der Verein
im abgelausenen Jahre eine rege Thätigkeit entfaltet hat .
Eine ganze Reihe Vorträge über einschlägige Fragen wurden
gehalten . Mitglieder zählt der Verein jetzt 181 . Der eben-
fall « von Dr . Planer erstattete Rechnungsbericht weist 1067
Mark in Einnahmen und 760,56 Mk . in Ausgaben nach, so
daß fich ein Kassenbestand von 306,44 Mk . ergibt . Deni
Rechner wurde Decharge ertheilt . ES folgte rin Vortrag des
Herrn Fabrikanten Millstätter über die Währungsfrage .
Der Vortragende betonte , daß die Verhandlungen des Reichs¬
tags in dieser Frage leicht im Ausland den Eindruck Hervor¬
rufen könnte » , als ob die Beharrung auf der Goldwährung
in Deutschland erschüttert sei . Es sei deshalb nothwendig , daß
alle Interessenten » namentlich der Handelsstande », Stellung zu
dieser Frage nehmen . In seinen sehr eingehenden Aus¬
führungen sprach sich der Vortragende ganz energisch für die
Goldwährung au «. Nach weiteren Ausführungen der Herren
Kommerzienrath Schneider und Dr . Ellstätter nahm die
Versammlung nachstehende Resolution einstimmig an : »Dir
heutig » Versammlung hält «S für ihre Pflicht , auf da« Nach¬
drücklichste davor zu warnen , die festen Grundlagen unserer
Goldwährung preiSzugeben und da « WirthfchaftSleben » nfereS
Volkes den unausbleiblichen schweren Schädigungen auszusehen ,
welche ein« in ihrer Dauer nicht gewährleistende internationale
Vereinbarung über ein biinetallistische » Experiment herbei¬
führen müßte . Die Versammlung hält a» der Hoffnung fest,
daß die verbündeten Regierungen nach wie vor die
bivietallistischen Bestrebungen zurückweisen und die in Deutsch¬
lands großen Tagen glücklich errungene Goldwährung un¬
angetastet erhalten werde . *

* Hin« - Sordnunz des Vereins zur Wahrung der
Interessen des Ketreidehandels etc . in Mannheim , be¬
stehend aus dem Herrn Georg Hildebrand in Weinheim
und den Herren Emil Hirsch und Direktor Kn echt » Mann¬
heim , wurde von dem Präsidenten de« Finanzministeriums ,
Stadtrath Buchenbergrr , in mehr al» einstündiger Audienz
empfangen , um demselben ausführlich auseinanderzusetzen ,
welche schwere Schädigung dem Getreidehandel , dem Schiff -
fahrts », Spedition »- und Affekuranzgeschäft , den Getreide -
arbeitern Mannheim « , sowie dem Müllergewerbe Süddeutsch
lands durch die Aushebung der Privattransitlager und
die Zollkredite zugefügt würde . Herr Stadtrath Buchen -
berger entließ lt . , N . B . L . * dir Abordnung mit der Der -
ficherung , daß da« badische StaatSministerium , bei allem Wohl¬
wollen für die Landwirthschoft , von der Nützlichkeit der ge¬
wischten Prwattransitlager überzeugt sei, und daß eS dieser
Meinung , wenn ein Antrag auf Aufhebung derselben ein¬
gebracht werde » sollte , Ausdruck verleihen werde .

•fc ßi « Irühliugsbote aus dem Echwarzwakde , ein
Zweig schön entwickelter Weidenkätzchen, wurde uns aus Horn -

.cherg »»gesandt , »»« Beweise, daß e« auch da schon zu grünen

und blühen beginnt . Die Berge des Kinzigthale « feien
schneefrei.

# SärrgerausLng . Die Karlsruher Liederhalle wird
am 5 . Mai eine» Ausflug nach Neustadt a . d . H. unter¬
nehmen , um dort im Saalbau ein Konzert zu veranstalten .*t *

AeberdMALeWLuMm . Aus dem Verwaltungs¬
bericht du .

'.S Machl . und Vi ^ bvfveWiritu >>a über daS Be -
trlsbszahr 1894 entnehmen MrFolgeiwes : Die Rückwirkungender Futternoth de« Jahres 18S3 , welche fich naturgemäß
äußern mußte », verliehen unserem verfloffenen BetriebSjahreinen von den früheren Betriebsjahren verschiedenen Charakter .
Für unsere Landwirthschaft galt e« vor Allem , di« schwere»
Schäden , welche die Futternoth des Vorjahres unser « Vieh »
stände geschlagen hatte , wieder auSzubeffern und zu heilen ,und das zu Schleuderpreisen nothgedrungrn abgesetzte Vieh
wieder zu ergänze » . Sobald daher das Frühjahr 1894 eine
günstige Futterernte erhoffen ließ , begannen auch die Vieh -
preise in erheblicher und kontinuirlicher Weise zu steige»,
so daß bald , selbst zu den höchsten Angeboten , in
unserer Gegend Schlachtvieh nicht mehr zu erhalten war .
Dementsprechend gingen auch die Schlachtungen bedeutend zu¬
rück , von 11,534 Stück Großvieh im Jahre 1893 fielen die¬
selben im Vorjahr auf 10,237 , somit ei » Rückgang um 1297
Stück . Noch erheblicher wurde der Rückgang bei den Kälbern ,da dieselben von den Landwirthen nicht abgesetzt, sondern zur
Aufzucht eingestellt wurden ; die Zahl der Kälberschlachtunge »
fiel von 20,937 im Jahre 1893 auf 15,626 , somit um 5311
stück . Deßgleichen ist auch rin bedeutender Rückgang in de»
Schweineschlachtunge » zu verzeichnen ; derselbe betrug 3017
Stück (21,245 Stück im Vorjahre gegen 24,262 Stück im
Jahre 1893 ) . Weniger erheblich war der Rückgang der
Schlachtungen bei den Hämmeln ; derselbe betrug 770 Stück
(2084 Stück im Vorjahr , gegen 2854 im Jahr 1893 ) . Wen »
trotz des großen Mangels an Rindvieh und Schweine » die
Fleischpreise in hiesiger Stadt sich i« mäßiger Höhe
bewegten im Verhältniß zu vielen anderen Städten ,
so war das hauptsächlich zwei Faktoren zu verdanken , einmal
der starken Einfuhr ausländischen Viehe « und dann dem ge¬
waltigen Import von auswärtigem Fleilch hierher . Unter
den 6602 Stück Großvieh , welche im verflossenen Jahr hier
zu Markt getrieben waren (gegen 4671 im Jahr 1893 ) br¬
anden sich 4241 Stück aus Oesterreich - Ungarn und 570 Stück

au » Italien . Die Hauptexportplätze , von denen die hiesigen
Händler ihr Vieh bezogen und direkt in den Schlachthof eiii-
brachten , waren vor Allem Budapest , Graz und Mailand .
Da aus dem Lande absolut kein Vieh mehr aufzutreiben war ,
o waren auch die Metzger der umliegenden Städte , wie Dur¬

lach, Ettlingen und vieler Ortschaften , sogar verschiedener
au « der Pfalz , gezwungen , hier ihren Bedarf zu decke »
und auch hier zu schlachte », da daS ausländische Vieh
de» Schlachthof lebend nicht mehr verlaffen durfte .
Auch der Bedarf an Schweine » mußte zum größten Theil
von auswärts gedeckt werden ; besonders Norddeutschland und
Oesterreich - Ungarn stellten daS Hauptkontingent der hier ge¬
schlachtete » Schweine ; während im Jahre 1893 n » ter den hier
aufgetriebenen 20,522 Schweinen noch 17,951 Stück ein¬
heimische gegen 2571 ausländische waren , so gestaltete sich i >»
Vorjahre da« Verhältniß derartig , daß unter 19,596 einge¬
führten Schweinen nur 8469 einheimische sich befanden und
11,127 ausländische (8789 Norddeutsche , 550 Holländer , 96
Franzosen , 1341 Galizier und 351 Ungarn ). Außer der
starken Einfuhr ausländischen Viehes bedurfte er aber zur
Deckung des hiesigen FleijchbedarsS noch eines große » Im¬
portes von auswärtigem Fleisch . Während bis znm Jahre
1893 England daS Hauptabsatzgebiet für gefrorenes
australisches Fleisch bildet , wurde zu Beginn des
Sommers 1894 seitens der englischen Exportgesell¬
schafte» auch der deutsche Markt mit gesrorenem
australischem Fleisch überschwemmt . Nicht nur der geringere
Genuß » und Gebrauchswerth dieses Fleisches , sondern vor
Allem die mit dem Genuß desselben verbundenen hygienischen
Gefahren veranlaßten bald die meisten deutschen Städte zum
Verbot der Ei »suhr derartigen Fleisches . Da hierdurch der
Einfuhr dieses Fleisches überhaupt ein baldiger Ende bereitet
wurde , so gelangten hierher au « Hamburg nur einige Waggon »
davon . An die Stelle des gefrorenen australischen Fleische»
trat im Sommer da« schwedische , dänische und amerikanische
Fleisch , welche« aus Lübeck , Kiel und besonder » Hamburg , wo
selbst fich rin sehr bedeutender Export nach den anderen
Städten Deutschlands entwickelte, hierher ringeführt wurde .
Mit der Feststellung des Texasfieber « unter dein amerikanischen
Vieh in Hamburg und in Folge besten ergangenen Einfuhrver¬
bote« verschwand auch das amerik . Rindvieh vom hiesigen Markt .
Konstant blieb hierher jedoch die Einfuhr dänischer geschlachteter
Schweine , der fich vom Herbst 1894 ab noch eine starke Ein¬
fuhr geschlachteter russischer Schweine aus den Grenzschkachtl
Häusern in Kattowitz , Larnowitz , Beuthen und Thorn zu¬
gesellte. Im Ganzen wurden an frischem Fleisch von auiwärt «
hierher «ingeführt 832,771 Kilo gegen 550,340 Kilo im Jahr
1893 und 321,106 Kilo im Jahre 1892 . Durch diese enorme
Einfuhr von Fleisch wurde der Ausfall der Schlachtungen im
Vorjahre nahezu ausgeglichen , so daß der Rückgang des Fleisch
konsum» in hiesiger Stadt im vorigen Jahre trotz der höheren
Fleischpreise nur ein geringer war . Der Fleischkonsum betrug
im verfloffenen Jahr 64 Kilo pro Kopf gegen 67 Kilo im
Jahre 1893 .

Gerichtszeitnng.
A Karlsruhe, 27 . März. Sitzung der Strasiammer ist
In den Monaten November und Dezember v . I . wurde

wiederholt in der bei Malsch belegenen Villa des Malers
Stockmaier » die unbewohnt war , gestohlen . Die Diebe hatten
wie festgestellt wurde , jeweils mittelst einer Leiter den Weg
durch ei» Fenster des zweiten Stockes genommen und aui
diesem die gestoblenen Sachen auch sortgeschasft. Entwendet
wurden folgende Gegenstände : 4 Pistolen , 2 Gewehre , 1 Pulver¬
horn , 2 Teppiche, 1 gefüllter Bettüberzug , Tücher , 1 Sack,
ein Quantum Kerzen , der Theil eine« Kürassier - Panzers ,
Kürajfierhel « , 1 Hirschfänger » 1 Schwert , 1 Matratze , 1 Topf ,

.
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4 Flaschen Kränteresfenz , 6 leere Flaschen , verschiedene» Ge >̂
chirr , 2 Handtücher , 1 Krug und 1 Korb . Am 2v . Dezember -

gelang e», den Hauptthäter in der Person de« 17 Jahr »alten Fabrikarbeiter » Florian Gaß aus Malsch zu ermitteln .Dessen Angaben führten am 5 . Januar zur Verhaftung seinerbeiden Spießgesellen , de« 15 Jahre alte » Fabrikarbeiter »
Johann Weinstein aut Malsch und de« 16 Jahrealten Fabrikarbeiter » Christian Kiefer an » Knie-
lingen . Die gegen die drei Jnhastirte « ringeleitet ,
Untersuchung förderte auch zu Tage , daß dieselbe»
auch die Berüber einer Reihe i« Orte Malsch auSgeführte ,
Diebstähle waren . Sie hatte » sich jeweils zur Nachtzeit in
verschiedene Oekouomiegebäude eingeschlichen und 4 Flasche »
Wein , 6 Stallhasen , 6 Flaschen Wein , rin kleine» Füßchen
Wein und 7 Laib Brod gestohlen. Einen Theil der in der
Villa gestohlenen Gegenstände hatte Gaß in Karlsruhe der- '
kauft ; das Uebrige wurde in den Verließ einer in der Näh « ,der Villa von dem Maler Etockmaier künstlich angelegten
liuine « ntergebracht , wo fich die drei Angeklagten häuslich

eingerichtet hatten und bei Wein und Hasenbraten , den st»
Ich selbst bereitet , für einige Tage . ein freie« Lebe« führten * ,bis die starke Hand der Gerechtigkeit ihnen im Untersuchung «» ,
gefäugniß einen weniger romantischen Aufenthaltsort anwie «.
In der heutigen Verhandlung waren die Angeschuldigten voll¬
kommen geständig . Der Gerichtshof verurtheilte sie wegen
mehrfachem , theilk schwerem Diebstahl unter Zubilligung
mildernder Umstände und zwar Gaß zu 7 Monaten , Wein¬
stein und Kiefer zu je 3 Monaten Gesängniß , abzüglich je 2
Monate Untersuchungshaft .

Angeklagt wegen Diebstahl » im wiederholten Rückfall war
das 21 Jahre alte Dienstmädchen Luise Bordt au » Heil »
bronn . Dieselbe war bei der Frau Schlagintweit in Durlach
in Diensten >>. ,

') hatte derselben in der Zeit vom 1. bi» 16 .
Februar d . I . eine» Kragen , zwei Taschentücher , zwei Paar
Stiefel , eine Schürze , ein Hemd , zwei Frauenröcke , einen
Frauenmantel und einen Kamm entwendet , Gegenstände im
Werthe von 21 Mark 80 Pf . Der Angeklagten wurden trotz
ihrer bedeutenden Vorstrafen wegen Diebstahls nochmal » mil¬
dernde Umstände zngebilligt und gegen sie unter Anrechnung
von 1 Monat Untersuchungshaft eine Gefängnißstrafe von 10
Monaten 1 Woche ausgesprochen .

Der im Jahre 1858 geborene Landwirth Anton Peter
au » Kartung erschien unter der Anklage der Urkundenfälschung
vor der Strafkammer . Nach der verlesenen Anklageschrist hatte
'. jeter im Jahre 1892 ein Testament der Stiefschwester seiner
Frau , der Karoline Eöhringer , selbst geschrieben, daS seine
Frau zur Erbin einsetzte, das Testament bei der Verlassen »
ichastSverhandlnng vorgelegt und mit seiner Frau die Erb¬
schaft angetreten ; ferner eine Rechnung de« praktischen ArzteS
Dr . Fischer in Sinzheim , der die Göhringer behandelt , ge¬
ätscht, indem er die Zahl 27 Mark in 97 Mark umänderte ,

um von der Hinterlassenschaft den Betrag von 70 Mark fich
zu Verschaffen. Der Angeklagte gab heute an , daß er daS
Testament geschrieben. Die Stiefschwester seiner Frau , so er¬
zählte er , wohnte mehrere Jahre krank bet der Familie Peter
und war von derselbe» bis zu ihrem Tode verpflegt worden .
Am 3 . Jnli 1892 starb die Göhringer und bei ihrer Hinter -
laffenschast fand man ein Testament , das in einem Couvert
versiegelt verwahrt war und das die Aufschrift trug : . Eigen¬
händiges Testament der Karoline Göhringer * . DaS Testament
lautete : . Meinen ganzen Nachlaß und mein ganzes Ver »
viögen vermache ich meiner Stiefschwester , der Ehefrau de»
Anton Peter , unentgeltlich . Dagegen muß fie sich verpflichten ,
mir jedes Jahr eine Messe lesen zu lasten . Dies ist mein
letzter Wille , den ich mit eigener Hand geschrieben habe . '
Da » Testament wurde gleich nach der Eröffnung al « nicht
von der Verstorbenen geschrieben erkannt und von anderen
erbberechtigten Verwandten angefochten . Peter räumte , wie
die» schon oben gesagt , ein, dar Testament geschrieben
zu haben , und zwar im Einverständuiß und Austrag «
seiner verstorbenen Schwester . Dieselbe habe ihm gesagt ,
daß auch er ihren letzten Willen aufzeichnen könne. Zugebe »
muß der Angeklagte , daß er wegen der Abfaffung des Testa¬
mentes mit dem Waisenrichter gesprochen und dieser ihm ge¬
sagt habe , die Schwägerin müsse das Testament selbst schreiben.
Bezüglich der Fälschung der Doktorsrechnung ist Peter gleich¬
falls geständig . Tr entschuldigt seine That dadurch » daß er
angibt , er habe mit der Summe von 70 Mark die Apotheker -
rechnung , die übrigen » nur 12 Mark betrug , bezahlen wollen .
BemerkenSwerth ist noch, daß di« Hinterlassenschaft der Göh »
ringer 3782 Mark betrug , von dem die Ehefrau Peter , wenn
kein THlament vorhanden gewesen wäre , den achten Theil er¬
halten hätte . Das Gericht hielt auf Grund des heutigen B «-
weisergebniffe » den Angeklagten der mehrfachen Urkunden¬
fälschung und de» damit zusammentreffenden Betrugsversuch »
für schuldig und erkannte unter Zulaflung mildernder Um¬
stände aus 6 Monate 2 Wochen Gesängniß .

Bei dem Bäckermeister Zaun in Sinzheim
' war am 19 .

Oktober v . I . der 25 Jahre alte Bäckergeselle Emil Obert
aus Neufreistett probeweise gegen eine tägliche Bezahlung von
1 M . 50 Pf . eingestellt worden . Nach zehn Tagen , am 29 .
Oktober , wurde Odert , den Zaun nicht zur Krankenkasse au¬
gemeldet hatte » wieder entlassen . Er verlangte jedoch eine»
täglichen Lohn von 2 M . mit dem Hinweis , daß er als Au »-
hilfSarbeiter angestellt gewesen sei und al » solcher 2 Mark zu
beanspruchen habe . Da Zaun fich weigerte , den verlangten
Lohn zu bezahlen , drohte Obert , daß wenn seinem Wunsche
nicht nachgekommen werde , er der Krankenkasse von der nicht
erfolgten Anmeldung Mittheilung machen werde . Obert wurde
deßhalb wegen ErpreffungSversuchS zur Anzeige gebracht , aber
heute wegen mangelnden Beweise » für den gesuchten Vermögen «»
vortheil von Seiten de» AngeUagten freigesprochen .

Handel vnd Verkehr.
Mannheimer Kffeltten -ASrse . An der gestrige» Börse

waren Mannheimer LagerhauS -Aktw» in größere » Beträge «
zu 109 pCt . im Verkehr . Mäßige Umsätze vollzogen fich in
Pfälzischen Hypothekenbank -Aktien z» 170 , do . jung » zu 168 .
Sonst notirten : ^ LorzugSakti « de» Gemini » chemisch»



Hrre _
Fabriken 172 bez . , Eichbaum -Branerei -Aktien 144,90 <8 . ,
Hhrin . « rrditbauk-Altirn 135,90 bez. , Rhein . Hypothekenbank -
» Men 188 S)f, Mannheimer BerficherungS - Aktien 617V, G .

Bf .
Mauuheim « QttmMixft . Set Weizenmarkt erfuhr

auf fchwüchere ametit . KabUderichte einen Rückgang der Preise,
tz»ch kennten sich seich« ans mehrfache Acceptativneu zum Schluß
» jeder erholen. lledrige« ruhig

« «»»hei« , 27. Mär ». Weiten per März 13951450 , perMai >89514 .35 . per Juli 1895 14.25. Roggen per Mär»188512.15, per Mai 1895 >2. 15, per Juli 1895 12.15, Hafer perMär , 1895 12.15. per Mai 18951220 , per Juli 1895 12.40,Mat « per Mär » 1895 11.90, per Mai 1895 11.60, per Juli1885 11.50.

Amdw. Besprechungen und Versammlungen .
SamStag den 30 . März :

StnW. AxefeUuemu Meckesheim . Nach« . 2 Uhr im
Uuthhau» dahier Generalversammlung.

Sonntag den 31 . März :
Waldrhut . Nachm , halb 8Uhr im » Hirsch ' in jtafal »

h>rg landw . Besprechung.
Achern . Aach« . 3 Uhr im Gasthau» »zur Linde' inO«»dachr, «d laudw. Besprechung .
Gerutbach . Rachm . 3 Uhr im Gasthau» »zum Stern '

i« Ottenau landw. Besprechung .
Bruchsal . Nachm . 8 Uhr im Gasthau» »zum Lamm'

A» Oestrittgen landw . Besprechung .
Tauderbischofsheim . Nachm , halb 8 Uhr in derWrtbschaft » zum Roß ' in Werbachhausen landw . Besprechung .Adelsheim . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus , zumKarpfen ' in Osterburken landw. Besprechung .Landw. Konsum» undAbsahverei» Weingarten . Nachm .8 Uhr auf dem Rathhau » hier ordentl . Generalversammlung.

Sonntag den 7. April :
Laiidw. Konsumverein Meersburg . Nachm. 3 Uhrim Gasthaus , zum Schiff ' dahier Generalversammlung.

Vermischtes .9 Klbing, 27. März. Wie die , Elbing« Ztg. ' meldet,hat der Geheime Kommerzienrath Schichau der Stadt Elbingden Betrag von 150,000 Mark zum Bau eine? neuenKrankenhauses mit dem Vorbehalte überwiesen , daß in demKrankenhanse 12 Betten für Arbeiter der Schichau 'schen Werkegegen eine Vergütung reservirt bleiben . Ferner stifteteSchichau 5000 Mark für Kinderbewahranslalten.

Offene Stellen .
Bruchsal . Die out einem selten Gehalt von 600 M .und Nebeneinnahmen im Betrage vo» 4 —500 M . verbundeneStelle eine« Religionslehrers , Kantor » und Schächters inOdenheim . Meldungen mit abschriftlichen Zeugniffen sind andie Bezirkssynagoge in vii+ teu.

Telegramme der „Badische» Presse ."Berkiu, 28 . März . Die Besserung in dem Be¬finden des Prinzen Joachim schreitet gleichmäßig fort.Die vollständige Genesung kann aber erst in längererZeit erwartet werde».« erlitt, 28 . März . Wie der „Lokalanzeiger "
gegenüber anders lautenden Nachrichtcr? erfährt , hatdas neue Reichstagspräsidium bereits dem KaiserMittheilnng von dem Ergebniß der Präsidentenwahlgemacht und die vorgeschriebenen Schritte behufsAudienz beim Kaiser veranlaßt.

_ »mm.
Berlin , 28 . Mälz . Dem „Lok. - Anz .

" infolge
ist das Urtheil des Militärgerichts in der Affaire v .
Koste dem Kaiser behufs Ratifizirung noch nicht unter¬
breitet worden . Die Entscheidung des Monarchen
dürste kaum vor Ostern zu erwarten sein. Es wird
wahrscheinlich die Angelegenheit mit dem Urtheil ihren
Abschluß noch nicht gesunde» habe«. ES sollen noch
„chevalereske Auseinandersetzungen " folgen .

Kopenhagen , 28 . März. In Hofkreistll hegtman große Bcsorgniß wegen der Erkrankung der Kö¬
nigin. Die Prinzessin von Wales trifft demnächst
hier ein.

Rom, 28 . März . AnS sicherer Quelle verlautet,der Papst werde dem Fürsten Bismarck znm 89. Ge¬
burtstag nicht gratnliren, da Bismarck ihm zu seinem86. Geburtstag und Svjährigem Bischofsjubiliumeben¬
falls nicht gratlllirt habe.

Telegraphische Kursberichte
vom 28 . März.

Hamburger AbendbSrfe .Kreditaktien 340 .— ! Laurahütte
DijSkonto -Commandit 217 .30 s Ruff. Note«

New -Hork .
Wechsel auf London 488 .— j

Mnthnilchliches Wetter
am Freitag den 29 . März

Nachdruck verboten.Der letzte Luftwirbel aus Westen ist auf der Wanderungüber Mitteldeutschland nach Oesterreich größtentheil« aufgelbstworden . AuS dem atlantischen Ozean ist aber schon wieder
ei » neuer Luftwirbel in Irland eingetrvffrii , welcher rasch in
südöstlicher Richtung vordringt und auch in EüddentschlauddaS Barometer zu lebhaftem Fallen bringt . Für Freitag und
Samstag ist fortgesetzt trübes und wieder zu vermehrten
Niederschlägen geneigte » Wetter in Aussicht zu nehme« .

Eingesandt.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dieRedaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Pforzheim . 27 . Mürz . Zur Verherrlichung der 80.Geburtstage « des Fürsten Bismarck , de» der unauslöschlich «»Dankbarkeit de» deutschen Volkes im höchsten Grade würdige»Gründers de» deutschen Reiches, möchte eS sich ganz besonder»
eignen , wenn eine im täglichen Umlauf bifindliche Münze vo»dem deutschen Volke mit seinem Namen benannt würde, und
schlage ich daher vor , das Zweimarkstück , feine,»Namen nach ( . dis ' bedeutet zweimal , also zweimal eine Mark
gleich zwei Mark --- BiS-Mark) als eine » Bismark ' imVolksmniide zu benennen . Es würde dadurch der Name dergroßen Mannes in täglicher Erinnerung fortleben .

A . Otto , prakt. Arzt.

Verlustliste d. Kriegervereinsverbandes .
Kriegerduud Konstanz . Mitglied Schiffskapitän TheodorKappel . Er trat am 1 . März 1866 bei der Pionier -

Kompagnie de» Feld -Art . -Regts . in Dienst und machte die
Feldzüge 1866 und 1870/71 , in letzterem die Belagerungvon Straßbnrg , die Schlacht bei Wörth, da» Gefecht bei
Dijon u . a . mit.

Militärverein ISouudorf . Mitglied Simon Talk er ,Bezirksarzt. Der Verstorbene diente vom Jahre 1871 bis1874 beim 3 . Bad . Drag .-Regt . Prinz Karl Nr . 22 .

Familiennachrichtett.
Auszug aus den StandesSüchern Karlsruhe .Geburten : 33 . März . Martha Luise , Bater WüstMorlock , Sergeant . 24 . März . Gertrud Agnes Fanny Uhfriede Julie Rudolffne , Vater Georg von Hugo, Preune»Lieutenant . — Hermine Anna , Bater Jakob Jakobi, Händler— Bernhard Friedrich Hermann, Vater Bernhard WeihTechniker . 25 . März . Emma, Vater Johann Blöchle , Zimmermann . — Maria Karolina , Vater Johann Grrinrr , Bahnarbeiter . — Lina Emilie Gaste, Vater Philipp HüttischKlaviermacher.

Eheausgebote : 25 . März . Jabob Knötzeke von « och»,heim , Bahnardeiter hier, mit Katharina Schlauch von Ober¬
mutschelbach. 27. März . Karl GerSbach von Obersickiugru ,Bäckermeister in Baden , mit Karolina Engel von hier . —
Peter Fischer von Mannheim , Friseur hi« , mit Maria Merke«von Sandweier .

Todesfälle : 25 . März . Thekla , alt 1 Iah , 19 Sag *Bater Demo » Amrhein, Bahnardeiter . 26. Katharina FreyHaurhälterin , ledig, alt 70 Jahre . — Karl , alt 3 Monat23 Tage . Vater Dr . Hermann Hecker , Oberlehrer. 27.TheSa Ullrich, alt 74 Iah « , Wittwe kt» Kauzlridiener» « nt
Ullrich .

Auswärtige fiederfälle.
Bruchsal. Auguste Drrysu » ged. Nölher, 91 I . a.Baden . Walburga Lehman» grb . Krieg . — Luise Hilger

geb. Kuörr .
Friesenheim. Andreas Weis, 34 I . a.
Freiburg . Josef Schätzle , Kaufmann, 54 I . a. — Sophie

Wilhelmine Peter grb. Seyfried. — Leopold Rappenegger,Buchdindermeister, 36 I . a.

Verein - - und VeeglliigimnS - Anzeiger .
Donnerstag , 28. März :

Athleten - Gesellschaft „ Kerstules " . 9 Uhr UebungSabendder Tnrnritge . Lokal : zum Herkules .
Koucordia . Halb 9 Uhr Prob «.
Deutsche Aeichsfechtschuke. V,9 Uhr . Verslg . i . . Landsknecht ' .
Kokosteum. 8 U. Vorstellung.
Mäuuerlurnverei « . Uebnng»abeuds. jüng. « . ült . Mitglieder.
Veichsüallentheater . 8 U . Vorstellung.
Ktenotachpgrapheuverei « . Uebungsstundei. d. GambrinuShalle.
Schwarzwaldverein . BereiuSabend i . Tannhäuser. Vortrag :

. Hohe Schneide im Ortlergebiet ' .
Perei « vo« Vozelsreuude » . Halb 9 U. Dereiniabend.
Aer .ehemal . dad . ^ eid -xragouer . V.9 U . Zuskft . i. Ver.-Lokal.

Briefkasten.
W . von dem Vorstand der hiefigen RelchSfechischuke ,Herr » Krüger , Fechtrath , Lesflngstr . , könnkn Sie Glückwunsch»karten für den 80 . Geburtstag Bismarck » beziehen. Weiter könnenSie Ihre Verehrung des Altreichskanzlerszum Ausdruck bringen ,

durch ein « (recht namhafte) Zeichnung für da» BiSmarckdenkmal
auf dem Feldderg.

I . H . i « Zür. DaS DierordtSbad in Karlsruhe istnur Dienstag , Donnerstag und SamStag, Vormittag« fürDamen geöffnet . Die übrige Zeit der Wochentage ist ganzfü r Herren , besonders jeden Nachmittag von 2 — 6 resp . 7 Uhr
Badezeit (Dampfbäder ) , Sonntag » von 8 — 11 Uhr.

Morruser Urauerschule . Diese im Jahre 1865 von
Herrn Direktor P . Lehmann al» erste spezielle Fachschulegegründete Lehranstalt wurde seit ihrem Bestehen von 2365Bierbrauern , aus alleu biererzeugenden Länder», besucht. Einneuer Kurs»» beginnt immer am 1 . Mai und 1 . November
jeden Jahre «. (84081

Verfieürerung.
Freitag den 29 . Mürz 1895 ,

Nachmittags 2 Uhr,^ "rde i Zähringerftratze 63 imLaden versteigert als :
». Herren- u . Damenlederzugstiefel,Knopfstieftl, Halbschuhe , Zeiig-

Pantoffel;d. eine gr. Parthke frische Cichorien , ferner Betten , Bett -
werk. Haarmatratzen, 1 Oval -
tisch, 1 Sopha , 1 Divan , 1 Re-
gulateur» viereckige Tische, Spie¬gel , 1 GlasschrankmitKommode,Küchenschrank, Schaft und Ben
schiedeneS,» »zu Liebhaber einladet 4100B . Dressei .Maaren und Gegenstände jeder Art

prm Versteigernwerden angenommen.
Violinunterricht .Ein konservatorisch geb. jungerRann sucht noch einige Schüler bei« ästigem Honorar. 3903

L Nähere» Hirschstraße 35,1 . St .
De» verehrte« Hmschafttii« rlSruhe» empfiehlt sich Unterzeich
Zne im Ankauf von He« ««- undDamenkleider «, Stiefel » , Uuiwnue » re. und zahlt hiefür die allcr-h»chsteu Preis«. 2484*

Adressen bittet man direkt du Fra »*« Luarus j» Bruchsal , Kaiser -Raste, zu richten. Komme wöchentlichilül . nadi Karlsruhe .

Swaticavsgkl !
^ Asch einige Hatz«« und Heuue » ,>Ste Harz» Roller , bei
^ « Kitz. Wag «« am Markt
AAIH tnLurlack .

Hiermit die ergebene Anzeige, daß die

im für Frühjalir
in Kleiderstoffen , schwarzen und farbigen Seiden¬stoffen , schwarzen Costumestoffen , Jacken ,Regenmänteln , Capes , Kragen , Costümes ,Morgenkleidern , Unterrocken , Kinder¬mänteln , Kinderkleider n , Knaben -

AnzQgen «. }. to.
in großer Auswahl eingetroffen sind.

Roben knappen Maases , sowie Beite vonKleiderstoffen , Seidenstoffen , Buckskinsu. s. w. find jeweils Freitags zu sehr billigest Preisen zumVerkauf aufgelegt.
>»
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3» Verlage von F. Thiergarten („Badische
1 Presse") ist soeben erschimen und direkt, oder durch alle '

Buchhandlungen zu beziehen :

Jahresbericht
der

SrHtrziM Sadischt» FedMis-ektiei
für da» Iah» 1884.

Hrrausgrgedrn im Aufträge des Großherzogliche«
Ministerium» dt» Innern.

Preis 8 Mk. 50 Pfg . -Wg

Allen Firsu,
welche Erfolge durch Jnserire » er¬
zielen wollen, kann für das ganze
badische Land kein besseres Blatt em¬
pfohlen » erden , als die

„K«dW Presse
"

mit ihren 16 000 Miannentai .
Häßlich zweimaliger Versandt an

nahezu 1000
Man verlange Kostenberechnungen

und Probe-Nummern gratis ; die Ex¬
pedition kommt sehr entgegen, so daß
keinerlei Risiko vorhanden. Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art.
- = Preis pr « Seile nur 29 Wg .

Expedition
der «Badischen Presse- in

Karlsruhe .

Mk § age VW Kmtnbttg
»<ch <«Mche» Q«eüe» dearbeitet

von
AaLoS Sprüchmacher ft Somp.

i ist soebm bi der Expedition der «Bad . Presse " erschimen.
Preis 50 Pfennig .

Gegen Etnsmdung von SS Pfg. i» Mark« wird da»
hübsch ausgestattete Werkchm, das als Titelblatt dm Lauter »

lberg nebst Schwarzwaldhaus in photographischer Treue
! wiedergibt, durch die Expedition de« „Badischen Presse'
l franko versandt . j

Das 4Dige Bad . Eisen
dahnPrämien-Anlehen von

1867 betr.
Die Ziehung derjenigen 38 Serien ,

welche die in der 28. Prämtenziehung
obigen AvlehenS mitspielenden 1800
Stück Schuld - Verschreibungen be¬
zeichnen, wird
Montag am L. April l . I ,

Bormittags st» Uhr,
in diesseitigerKanzlei , Zimmer Nr . 1».
öffentlich vorgenommen werden.

Karlsruhe , den 27 . März 1895 .
groß - . ZLad . KisenSaynschukheu»

titgnugsLaff « .
Helm . 4050

Mütr -Ltkiltinriill .
vom 2S . bis SS . ds . Mts ..
Nachmittags 2 Uhr anfangend .

«ersteigern wir die über 8 Monate
verfallenen Fahrnißpfänder bis Int .
I -Nr. 10,000 und zwar :
Donnerstag : Betten , Schuhe,

Stiefel re. re.
Greitagr Ellenwaaren . Kleider.

Uhren »c. re. 3741
Karlsruhe , den 22. März 1895 .

- lädlischeApar - « .Vfandkeihstasse -
'
Nerwaltung .

Sarantirt junges schönes 4082.2.1

Pferdefleisch
öilligst : Schmauenstratze 1».

Kleineres, nachweisl. gut rentir
gemischte« 2.2

Maaren - «nd
Viktualien . Geschäft

zu kaufen gesucht. Frco . - Off . unter
bä. 3934 an d . Exp. d. . B . Pr ." erb

Pin gut gehendes , in Mitte
der Stabt Karlsruhe ge¬
legenes

Wrikseslhiift
mit großer Kundschaft ist
unter günstigen Bedingungen
na verpachten .

Reflektanten wollen Adresse»
unter Nr . 4085 in der Exped .
der » Bad. Presse " gefl. nieder¬
legen . 2 .1

Fahmiß-Versteigerung.
M«nt«, de« l . April 1895 . «« mittags 9 Uhr

beginueud, werden Durlacherallee Kr . st» , 2. Stock, nachver»
zeichnete Fahrnisse , zum Nachlaß der f Alwine Becker gehörig,
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert, als :

1 Sekretär, 1 Kanapee , 2 Chiffonniere, 1 Sopha mst vier
Fauteuil- , 1 Sopha mit 6 gepolsterten Stühlen , 1 Kommode
mit Spiegel , 1 Spiegelschrank , 2 Kommoden , 1 Schreibtisch,
1 Waschkommode , 2 Betten, komplett, 2 französ. Bettladen mit
Rost und Federbetten, sehr gut erhaltm, 1 Dienstbotenbett , 1
großer Schrank, 2 kleine Schränke , 1 Eisschrank, 2 Küchen¬
schränke , Küchengeschirr, Porzellan, 1 Herd, viel« Tische, Stühle,
Bilder, Nippsachm, verschied . Spiegel. 1 Regulateur, Vorhänge,
Weißzeug, Kleider und sonst verschiedener HauSrath,

wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß die
Möbel zu jeder Zeit angesehen werden können. -'- 084.2.1

Ae Oehler 9 äUatfeimtfiier .

Fahrnitz - Versteigerung.
Freitag den LS. März , Nachmittags 8 Uhr,

werden iw « uktionSlokal ZSHriugerstroße SS gegen baar versteigert:
drei vollständige Betten , 1 Bettstelle mit Rost , Mattatze u. Polster,

1 Haarmatratze, 2 schöne neue ChiffonniereS, 3 ditto gebrauchte , sechs
Speisestühle , 1 Kanapee, 1 Büffet , 1 Pfeilerkommode , 1 Musterkoffer ,
3 Kommoden mit Schubladen , 1 runder Zusammenlegtisch , 1kl . Tischchen,
1 grober KüLenschrank, 1 steiner. Weinfäbchcn mit Hahnen , Schnapr -
flaschen (eingeflochtcn), verschied . Faßhahnen, 3 <8aslüstres, 1 Hcrophon ,
Spiegel, guter Cognac , achtes Kirschenwasser, feiner Ar*a de Batavia,
80 */, « und 24 '/« Liter-Biergläser, Weingläser , Liter-, 7, und Liter-
Flaschen , Senf-, Pfeffer - und Salzbüchsen, Bieruntersätze , 1 Humpen ,
Gemüsegumpen , Einser -Plättchen , flache Teller,Porttonen-Suppenichüsseln ,
1 Erdölherd , 1 Regulatcur, 3 Weckeruhren, 1 Wanduhr, 1 Cigarren-
fchild, Göthe 's Werke, Frauen- und Mädchen -Zugstiefel , 1 „ roste
Parthie Tapete » mit Bvrdüeeu , 1 sehe gut eehalteue » Fahrrad
(Dürkopp 'S Diana ) , Pneumatik mit Luftpumpe . 1 zahnärztlicher
vprrationsstuhl . 1 zahnärztliche Bohrmaschine mit Winkelstück,
1 Copirpresse, 2 Messingbalkenwaageu, für Metzger sich eignend, 1 Geld¬
kassette und 1 Moline,

wozu Liebhaber höflichst einladet 4088

8 . Hischmann , Auktionsfleschiifl .

Tafelklavier
in gutem Zustande hat für den
billigen Preis von 100 Mk. zu
verkaufen. 4033 .3. 1

H . Maurer )
Pianolager

Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

Pittde -Diliils.
Eine Zweispänner-Fuhre Pferde -

Dnng ist abzugeben : 4W6
Blumenstraste 9, Karlsruhe.

Ross -Dong
wird billig abgegeben . Zu erfrage»
bei der 3991 .2 .2
Amll . Küterveflätterei der Oroßh .
Pad . Staatsvab « Karlsruhe

(Irachtgut .)
» » « »BahnhO^ Zimmer Skr. 7.

Panorama«
Mjslll-Raadi>e«äli>t dkS 8kM dti Reist

18 . Dezember 187S.
Gemalt von Historiemaler Carl Beckei * ,

Festhalleuplatz , nächst dem Hauptbahuhof .
Täglich geöffnet von morgens 8ys Uhr bis zu eintretender

Dunkelheit . 3633* I
■Q<

Pension .
Junge Mädchen , welche hiesige Lehr¬

anstalten besuchen , finden freundliche
Aufnahme in guter Familie . Klavier-
bcnützuugrc . FrauNeallehrervlangnor
Wwe., 245 Kaiserstr . 245 , Karlsruhe .

Für Schuhmacher .
Ein fleißiger und sauberer Arbeiter

aus Sohlen und Fleck und Neuarbeit
sucht sofort in der Werkstätte oder Arbeit
abzuholen für zu Hause. 4059

Näheres in der Expedition der , Bad .
Presse«.

Mobel - Verknrrf .
Eine Plüsch - und eine Ka .eel-

taschen -Garuitur , einzelne Sopha ' s
und Divan 'S von 40 Mk ., Otto¬
manen mit Decken von 30 Mk .,
Deckbetten mit je 2 Kiffen von
SÄ Mk . an . stehen zum Verkauf bei

i < ÜQIIer « Tapezier ,
2650.10.10 Htrschftratz, 15.

Ein vollständiges Bett m. Stroh¬
matrotze ist um den Preis von 20 M.
zu verkaufen . 4094

Akademicstraße 83 , 4. Stock

Friseriv Gehilfe ,
ein jüngerer , kann sofort rin -
treten bei 3948

K. Kiseller ,
Karlsruhe - Mühlburg .

Schneider
auf Damenmäuttl und Jaquetts können
sofort eintreten bei 4096

8 . Hodapp , Schloßplah 14.

Küskk-Gchch.
Ein tüchtiger Küferbursche findet

dauernde Beschäftigung bei
H. Eruth , Küfermeister,

3936.2.2 Steinstrache S.

Jechiielker gesuU.
Ein fleißiger, tüchtiger Dachdecker

findet dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn bei 4090.2.1

J. Meschedey
Dachdeckrrmristrr in Pforzheim.

3imater(eote stfndit.
S—4Hld |jHae,fmbenSefdjäfti <mna

4061 .2.1 « arteustrafie 7 .

Junp Arbeiter
von 14— 16 Jahre « finden dauernde
Beschäftigung in der Tapetenfabrik
von L. Kämmerer , Wald -
stratze 28 . 3906 .3 .2

Ein fleißiges reinliches Mädchen ,
evang . im Alter von 16—18 Jahren
welches etwas kochen versteht , sich allen
häuslichen Arbeiten willig unterzieht,
wird zu einer kleinen Familie gesucht .

tu erfragen Kaiserstr . 108 im 3.
flock von 1- 3 Uhr. 4063
Eine jüngere

Aleidev nrachevin
gesucht. 4095

Akademiestraße 53, 4. Stock.
ES kann noch ein Mädchen, welches

das Glanzbügeln gründlich erlernen
will, sofort in die Lehre treten im Bügel-
geschäft Amalienstratze 71 , Eingang
Leopoldstraße . 404 2

OS - oss -d -Olx -fc
wird zu einer einzelnen Dame ein
Mädchen, das gut kochen und allen
Arbeiten vorstehen kann . 4043

Amalienstrafie 51 im 2. Stock.
Ein tüchtiges, fleißiges

Kttchenrnädchen
kann bis Ostern eintreten.

Waldstraße Nr. 18. 4070.2.1

Mädchen - Gesuch.
Ans Ostern wird ein Mädchen

gesucht, das alle häusliche Arbeite»
verrichtet .

Näheres Karlstrafie 81 , Vorder¬
haus.

Ein fleißiges Mädchen,
welches Waschen und Putzen kann
»nd sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht, kann sofort 'eintreten.
Durlacherstr. 26 , Hinterh ., 1 . Stock.
Ein jüngeres Mädchen
welches sich willig all« häuslichen
Arbeiten unterzieht und Liebe zu Kin¬
dern hat , auf Ostern gesucht .

Rüppurrerstratze 94. 4057 .2.1

Tüchtige Mädchen
gegen gute Bezahlung zum Nähen
gesucht. Marie . str . 1, 2. St . links.

tehpmRtchen
für Damenkonfektion gesucht bei
baldigster Bezahlung. 4093.2.1

Akademiestratze 37 , 3. St .

ßehrliugsgesilch.
In meinem Tnch -vngrov - u. äsiall-

Geschäft ist unter günstigen Beding¬
ungen eine Lehrlingsstelle zu besetz« .

Adolph Hirschy
» aiserstraste 209 .

Metzger-LehrUng -Gefnch
Ein ordentlicherJunge , welcher Lust

hat die Metzgerei gründlichzu erlernen,
kann unter günstigen Bedingungen
sofort oder später in die Lehre treten
bei Wilhelm Dietrich , Mrtzgrrmstr̂

Lehrling- Gesuch.
Ich suche für meineDrogen«, Farben »

und Colonialwaaren -Handlung einen
wohlerzogenen jungen Mann als
Lehrling. 4010

Julius Dehn »
Zähringerftr . 55 .

All irSeMtt J«a«e
kann sofort in die Lehre treten btt

Fr . Jsele » Blechner,
9957 .2.2 Luisenstraße 52.

Lehrlings-Gesuch.
Ein braver Bursche, welcher Lust

hat, di - Brod - n . Fcinbäckerei zu
erlernen, kann unter günstigen Be¬
dingungen sofort oder später in die
Lehre treten bei B . Nagel , Bäcker -
meister , Leflinastr. 43. 4042.3. 1-

Lehrling- Gesuch.
Ein Junge , welcher Lust hat, die

Blechner » zu erlernen, kann gegen
sofortige Bezahlung eintreten bei

G Boegler,
4045 Kurvenstr - 13.

Eine Büssctdame ! !
mit guten Zeugnissen und sonst sehr
gewandt sucht zum baldigen Eintritt
Stelle bind' K . Tröster , Placcur ,
Kreuzstr . IV , Karlsruhe . 406?

MWrttKMßN
»itterstrafir 18

gegenüber der
sind 2 Zimmer , ans die Straße
gehend , als Wohn- und Schlafzimmer
zusammen oder getrennt , beide als
Schlafzimmer möblirt , sogleich oder
per 1 . April mit Pension zu »er-
miethen . Näberes
3990 .5.2 MiiUer 'S Weinstube .
/Lcheffelstraße 66, 2. Stock, ist eine
' S Wohnung , bestehend aus zwei
Zimmern und Zubehör sofort zu ver
miethen. Näh . das . part . 4044.3.1

Oähringerstraße 17b 2 . Stock ist ein
<0 gut möblirtes Zimmer nach der
Straße gehend mit oder ohne Pension
sofort oder später zn vermiethen .
Näheres daselbst 1 Treppe hoch . 4065

Ein einfach möblirtes, heizbarer

Zimmer
zu vermiethen . _ _ 4046

Auskunft ertheilt « . « Segler ,
Kurvenstraße 18.
L^ ouglaSstraße Nr. 22, im Seitenbau,

2. Stock, ist auf 1 . April einfach
möblirtes Zimmer zu oerm . 4058
Lhuisenstraße 87 , 4. Stock, recht», F
« ein freundliches »nmSblirteS
Mansardenzimmer sogleich zu «m
miethen. 40W

Sogleich oder aus 1. ist «in ***
möblirtes Parterrezimme » zu vew
miethen . Nähere» Bürgerstrab « 21.
Vorderhaus, 8. Stock.

In ruhigem Hause Md zwei WS*
möblirte Zimmer (Wohn- « . Echl-s»
zimm« ) an einen ruhig« Herr« (Bw
amt« ) zu vermiethen . Zu erst, um»
Nr. 4007 in der Erv. d. . Bad . PresftE'
affkademiestraßr S^ find einfach nÄ »
™ Iirte Zimmer sogleich oder spät«
zu vermiethen. Räb . vart . 4005

ln hübsch möblirtes , aus 6»
Straße gehender Zdum «
mit 2 Fenstern ist sofort
oder später an einen HM»

oder Fräulein zu vermieth« . SWi

Sn '* e « t
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ÜPi 'fin pfipm.

ß«M «r £ei64)cagoaec. |
Karlsruhe.

T&urt

Ogunerstag >eit 28 . März 1805 ,Abends halb 0 Uhr :

im Bereinslokal z« den 2 Königen ,
wozu ehemalige Regunentskameradrn
fteundlichsi eingeladen sind . 6125 *

Um zahlreiches und pünktlichesEr¬
scheinen bitter 0 « r VorstanU .

Turngesellsckkft
Karlsruhe.

Gut Heil !
LamStag den 30 . März hg . IS .,Abends V2» Uhr :

Monats - Versammlung
«nd Einweihung des neuen Vereins-
Lokals im Gasthaus zum „Weinberg "
(Waldhornstraßr 49'.

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.4084_ Der Turnrath .

Salatbestecke,
Ealatscheere « ,
Obstiueffer ,
Salziöffrl ,
Senflöffel .
Eompotlöffrl »

Frisirkämme ,
« tnuvkMume,
Tafchenikämme,^ ^lelkSmme,
Pfeile ,
i-iadelu .

Biirstenfabrik,4 Fried .rictiLsplg .tz 4 .

Fahnenstangen
in deulschen und badiscuen Farbenlackirt sammt verg . Eicheln vorräthigdei L. Hessel, 'Olaler, Karlstr. 22.

^Utnfjcuartiktl
do» Blech jeder Art werden prompt>md billigst angesertigt bei 2695.10.38. Just . Mechwaareuladrik,. in Karlsruhe , Augartenstr . 55.

Stockfische,
frisch gewässerte , emvstchlt se- rn
Donnerstag Abmd und Freitag .«37.2.1 L. DLrfliugr.d—gvv Erntoer Württemberger■Htvfvfie#

Wiesenbea
|»s»ic 300 Centner Meehe » hat ini»ustrag zu verlauf« ! 4023.3.2Ch . Messer ,«esfingftratzr 70 a

aut erhaltenes 3974.2.2
Wt Oberlicht, gußeisernen Einlagenbchst Fenstern, auch als zwei Hans -chiirea verwendbar, wird billig ab -Rtzed ea. Bteunenftimffe 4,2 . Stock.

8iN L Sick Nachfolger,
Spezial -Seidenvaarenhans ,3Vürnberg a Karlsruhe , ZSrlansen ,Fleischbrücke 3. Kaiserstrasse 201. Hauptstrasse,Wir empfehlen in reicher , gediegener Auswahl Neuheiten in

schwarzen und farbigen Seidenstoffen,Tnffet glace , chine, raye, carreaux und brochd, Hamas , Surah , Foulard , Sammfe et ©.

Auf Veranlassung vielfacher Wünsche unserer hochgeehrten Kunde » werden wir vom 28 . MiPZbis 5 . April a . c -

hochfeine Confections, hLwie : Jagnetfes , Kragen , Cape », Kegenmäntel etc ., rjjnur das Neueste der Saison , ]h
^

Einige znrückgesetzte Fahrräder
mit Kissen - und Pneumatikreifen ,von voriger Saison , garantirt nri :
und fehlerlos , zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen , event. auch aut
Ratenzahlung zu verkaufen.

U . Voigt ,3759 .5 .3 Adlerstratze 9 ,

Hornwaaren :

3793.2.2

ans unserm Hauptgeschäft za Nürnberg hier zur Ausstellung bringen und laden zur ged .ergebenst ein .

Hochaohtungsvollat

Hirt A Si «;k Nachfolger .

Markgräfler Hof
Donnerstag he« 28 . März :

OOMCBRT
eschwister Augustin

WM" Wiener Origma ! - Dnettifteu "WWmit neuem Personal . 4075ES laden höfl . ein Geschw . Angustin und Bauer .

Frifirkämmo in Bussel, Celluloid .Hartgummi, Buchsholz» Etfeubeiu.SchiN-patt . 4083.2 . l >A echter
SchildplatthaarschmucK

in größter Auswahl imErsten Spezialgeschäft ,für Bürsten , Kämme , Schwämme , >Toilette -Artik el . Par fümerien .

Kur Eiclilmuinlialle ,
Waldhornstratze .Heute Donnerstag , Anfang 8 Uhr :CS-esellscliaft

B X S !
3 Damen

ES ladet höflichst ein
8 Herren .

40891
GrossUlnskv .

Das Schah- und SÜeftlMer
von 3811 .9 .3

Grkpr-mzeM . 21 Fr . ElS8f löllP, G,8prmzeaßr . 21
empsiehll in neuer Sendung und großer Auswahl zu billigen Preisen : !Stiefel , Schnye n . Pantoffel
für Dame »», Herreu und Kinder und bitter um geneigten ZuspruchArbeit nach Maß . Reparature « dilli , und prompt .

8mail -Nochgeschirre
z» ausnahmsweise billigen Preisen in haltbarer Qualität empfiehlt|

<035 51 Waldstratze 51 .

Xuf 1 . April flnnen noch einige Her« »
an einem kräftigen
Mittag- «nd Abe«dtisch

in separaten Zimmern theilnehmen.
Offerten bittet man in der Exped. der

„Bad. Presse" niederzulegen . 405,1 .2. 1
^ ähringerstraße 17 b, 2. St ., können
O noch solide Arbeiter an eine »!
„uten Mittags - und Abendtische
theilnehmen. 4030.2.1

Eine erstklassige deutsche Unfall -
verstcherungsgrsellfchaft sucht zum
baldigen Eintritt mit der Branche
vertraute 4018.3.1

Inspektoren.
. Gefl Offerten unter E. 6887 b
an Haasenstrtu & Bögler , A .-G

| Mannheim erbeten.

HeivathKgefrrch ^
Fräulein , 27 Jahr alt , Beamten¬

tochter , in « einem Ort « der Pfalzlebend, sucht in Ermangelung anderer
Gelegenheit, auf diese« Wege eine
paffende Heirath. Sie ist vermögend,häuslich erzogen » von angenehmemAeußeren, heiterer u . sanfter Gemüths -
art und tadellosen Rufes . Beamte
oder Kauftente, die Photographie oder
näbere Auskunft wünschen , wollen
Offerten unter 8 . R . 4071 an di«
Exped. der „Bad Piefse " rinschlcken.

Strengste Verschwiegenheitwird zu-
„esichert und erwartet .

Wenig gespieltes, noesb.

Pianino,
kreuzs , m . « ollemMe *all > |rahmen , Mesaingstimmstock,solides Fabrikat , gebe für
den äusaerst billigen Preis von

M . 380 . —
unter Garantie ab. 4034.3.1

H . Maurer ,
Pianoniederlage,Karlsruhe, Friedxichsplatz 5.

KinderwagenVI N-k».-. «
kaust man nirgends billiger « nd vortheil -
hnfter , denn nur waggonweiser Bezug und
Ansnahinsfabrikprei |e schen mich in die Lage, viel
billiger zu verkaufen als jede Konkurrenz , trotzfranko Bezug . 31*1 .10.5400 Stück ständiges Lager. Größte Auswahl .Man überzeuge sich . Nur beste Qualität.

, hkWnkut,!6. Hammetter ’s Nachflg.,148 Kaiferstraße 148 und Ludwigsplatz 40 a.gegenüber der Grsuidierkssen », Versandt nach Auswärtsfranco. l

wird zu kaufen gesucht .
Waldstrabe « r . 16 ._ 4069.2 .1

/ Li » fast noch neuer Handwag »« .zo Ztr . Tragkiaft , ist billig zu
verkaufen . 4062
Werderstraste 37 , Hinterst.. 4. St

Zu verkauft«.
266 Ztr . EggerSdSrfee Dick

tiiben hat wegen Mangel an Platz
spottbillig zu verkaufen.

Lois Geiss , Kaufmann,4063 Liedolsbei « . j

Otmen erzielen hohes Neben*er*
{ dienst dareh Verkanf echt cbin. TheefcI

Grotzlftrzogl. äoftlieatec
zu Karlsruhe.

Donnerstag den 28. März 1895.
Aenderung der Abonn.»Nui»mer.2. Quartal . 45. Ab.-Vorstellung.
Die alte Jungfer .

Dramatische Plauderei in einem Akt
von S . H. Bach .

Regie: Direktor Hancke .
Person «« :

Joseph« von Zangen Frl . Engelhardt.'Herbert von Basedow . Herr Her».Mathilde von Basedow Frau Petzet.Ort : Ein deutsche« Bad. Zeit : Segen» .

, Mau . Zx.
Lustspiel in einemAkt v. M . Brrnsteiui

Regie : Direktor Hanke .
Persane « :

Dr . Müller , Rechtsanwalt Hr. HerzlPaul Wedding, Maler Hr. Hocker.Hedwig Meyer . Frl . St . George «.
IDreffel . Hr. Reiff«Ort : DaS Bureau deS Rechtsanwalt- .

Zeit : Gegenwart.

Die Dienstboten.
Lustspiel in einem Akt von Roderich

Benedix .
Regie : Direktor Hank «.

Personen :
August, Kammerdiener Hr . Schilling.Ehristian «, Köchin . . Fr Schmidt.Antoinette , Kamwerj. Frl . Schwarz.Buschmann, Kutscher Herr Reiff .
Philipp , Reitknecht . Hr. Audresen
Hannchen, Stnbenm . Frl . Engelhardt.Andrea- , väckerjunge Herr Hallego.Gretchen, Milchmädch . FrauBichler .HauS» Flrischerbmsche Herr Bisich .Scene : Eine herrschaftliche Käme ,
- «fang V,7 Aßr . Lud« «ach 9 Ahr.

Aaffe-Kröffnvng « Hth,.
_ Kleine Preise ._I Freilag den 29 . März, 2. Quartal ,44. Abonn.-Vorstellung. Falstaff .
Lyrische Komödie in 3 Akten von
Ilrrigo Boito. Deutsch von MaxKalbeck. Musikvon Giusippe Deidi.

Reichshallentheater,
Marlenstraße 16.

Direktion : Karl Hubert Lass.
Donnerstag den 27 März 1863 «

Austrete « der mit dem
TchönheitSpreis gekrönten Lane /

GSngcrin -Hiss Flore »«*.« »schliefet
t oder
Im Sdelgrnnd «nd tiefe« Waw .

Die Bilder von Mitz Mare »«
sind in den Vorverkaulsstellcu aus¬
gestellt . 4016

Alle» « übere: DlakatiLule «.
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Gardinen Ton den biUigsten bis zu den MT"
dHMWU^ UarronotracoQ IA

feinsten Sorten empfiehlt MmVJl M 1 • MÖl I CIIOll (HHHf Hh

€ olo § § en
8ar Borfpipr ifes 80 . OeKllMages(fps Fürsten Bismarck

Samstag den 30 . März

Grosse Gala -Vorstellung
mit festlich dekorirter Bühne .

Auftretr« sämmUicher Artisten in ihren SlanMUMmern.
Sonntag den SR. Marz :

Zwei Abschiedsvorstellung ««
■ mm der engagirte« Artisten.

Anfang 4 und 8 Uhr .
Zugleich dem tit. Publikum zur gefl . Anzeige, daß das Colosseum

wegen der Charwoche vom 1»—14 . April für Variötö-Vorstellungen
geschloffen bleibt.
Wiedereröffnung Montag den 15. April (Ostermontag)

mit gänzlich neuem Programm . 4041.2 .1

ismarck - Denkmünzen
in Silber und Bronce.

Ludwig 1 Bertsch , Hofji
rormals L. Paar ,

Kaiserstrasse 163 , gegenüber Hotel Erbprinz , 3928 .3.2

Heute Donnerstag Abend:

Visindr ck - ^ eier .
Patriotisches Concert *

fl ladet freund!, ein Texte liege« «ns .
E . Grilly .

Witte zu t'efen !
Grosser italienischer Schirm - Verkauf

von Buschtni Pietro .
Grotzarttge Auswahl in Regen *, Sonnen - und Madelsohirmen zu überraschend billigen

Preise « , wie seit langen Jahren bekannt. Konfirmanden - Sonnensohlrme zu M . 1 .—, 1.50 unb 2. — .
Zu zahlreichem Besuch ladet hochachtend ein 4074.5.1

Bu £ »c ? &i :iraLX . SPäe '&aro »
Karlsruhe , SS Karl - Friedr ichstratze SS , neben Hotel Germania.

Zur Schützenlles ’l ,
«eben der kleine « Kirche .

Donnerstag de« » 8 . MSr , 1805 :

| Grosse Extra -Vorstellung
ister „ODU“, • 'BSÄS *

I Nit großem Erfolg am Sonntag im »Elcphanten* aufgitr .
Diese Arbett wurde bis jetzt hier »och nie geboten .

MT * Frl . Jeuni , Salon -Tyrolienne , I . Wilhelmy , Humorist, ff
Ansang 8 Uhr Abends . y 4040

ES laden ergebenst ein F . Wilhelmy u. lSohifir , Wirth .

\XXXHXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Jlw WZ nmlttv »nf | A WtfU Verkehrs

| | HanPttuchnhvf. * * -**jr *® *- Ullt ?# ^ j,tr

! Hotel Grüner Hof
.

i

Aerztliche Anzeige.
Ich habe mich hier zur Ausübung der ärztlichen 1

( Praxis niedergelassen, 4056 .3 .1
Wohnung : Kaiserstrasse 169, 1 Treppe.
Sprechstunden: 8 bis 9 Uhr Vormittags,

2 */8 bis 4 Uhr Nachmittags.

Dr . Friedrich Levinger «

Kaiser- Panorama.
99 Kaiserstrasse 99 .

24 . bis mit 30. März :

Älhambra . Granada .
Morgens 10 bis Abends 10.

WirWiO -Wemhiiit uiiü EmMliing.

Eröffuvvg 1. April.
L Wvin -Lvstaurnllt und CafA
X Groß« Anzahl Fremdenzimmer mit allem der Neuzeit 2X entsprechenden Comfort eingerichtet, reine Weine unb gute X
X Küche. Bürgerliche Preise . X
X Krlephe». — Verfonen-Anhng nach System Stigker. Ich
X Bädni* im Hause . X

Hausbnrfche am Bahnhof . | t
X Zu freundlichem Besuche der altrenommirten, jetzt voll- Ich
| | ständig neu hergerichteten und umgebauten Hotels ladet ein | ch
X 8875 .3.3 ergebenst Ich
£ Otto Glassner . «
» nnnnnnnnnnmnnnnnnnnn «

Avis für Damen!
Lehr-Jnstitut der Zilschnckeknlijt

Hiermit zeige dem tit. Publikum von hier und Umgebung , sowie
Freunden und Bekannten an , daß ich unter'm Heutigen die

£ Restauration z. eisernen Kreuz

Frau von

NowaekSMulage IS , II.
Gründliche Ausbildung im Znschneideu , Richte « und An -

prsbtren von Damen - und Kinderkleider « , Mäntel « , Jaquettes ,
EapeS u . s. w .

Neuest «, absolut stcherste und einfachste Methode , von keinem andern
SWem erreicht . 3996 .4.2

Jede Dame ist zu einem kostenfreien Bersuch freundlichst ringeladen.
Der erste Kur » beginnt a« 1. April . Dauer des Kursus 8 , bezw.

bk Dag« bei täglich 6 bis 3 Stunde». Honorar 18 Mark. Eintritt jeder Zeit.
Ans Wunsch der tit. Herrschaften erthcile auch Privatunterricht .

Durlacher -Allee 30
übernommen habe. Bei streng reeller Bedienung empfehle das aus
der baycr . Brauereigesellschaft vormals H . Schwartz in Speyer a. Rh.
so sehr beliebte, nach Münchener Art gebraute Erportlagerbier ,
reine Weine , kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit ,
Kaffee. MittagStisch im Abonnement zu 50 Pf., .70 Pf., 1 M .

Hochachtungsvoll

Gustav Schneider ,
zum eisernen Kreuz.

Karlsruhe, 27. März 1895 . 3960 .2 .2

Heschcrsts-Anzeige .
Der ergebenst Unterzeichnete erlaubt sich hierdurch, seiner verehr !.

Kundschaft die ergebene Mittheilung zu machen, daß er die von ihm
seit Jahren geführte Gastwirthaohaf « zum „ Lamm “
in Daxlanden verlassen und das

Gasthaus zum „Erbprinzen
“

in
übernommen hat.
Freiherr !, v . Seldeneck 'fcheS Export - Bier , reine Weine ,

reichhaltige Speisekarte.
Mit der Bitte um ferneres geneigtes Wohlwollen zeichnet

Hochachtungsvollst

4060 .&1 L- Schneider «

weiße gestickte,
waisse Piqnsröcte,
farbige Unterröcbe

in schöner Auswahl zu billigen
Preisen bei 3347 .31
C. W . Keller ,
_ am Ludwigsplatz

Glirtkllgkmthe
sowie

Verzinkten Draht,
Stacheldraht ,

Verzinktes Drahtgeflecht
empfiehlt billigst 403*

«F . Hfth r t
51 Waldstrabe 51.

ZurConfimatünl
empfehle ich :

Essbestecke ,
Salatbestecke ,
Esslöffel ,
lforlaglöffel ,
Gemöselöffel ,
Kaffeelöffel

in größter Xusmahl zu billigste«
Preisen. 3158*

Edmund Eberhard,
(N. Hebeisen s Nachfolger), j

40a Lndwigsplatz 40 a.

h
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